alauer Zeitung. 


NI. 265. Dinſtag den 20. November 8 


Die „Krake ner geitun g“ erſcheint iäglib mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemente⸗ 0 Gebühr für Infertinnen im Amtoblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblan für die erste Ein⸗ 
Preis für Krakan 3 fl., mit Betſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reip. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern ö Mir. x Jahrgang. rückung 5 Nir,, für jede weitere 3 Mir. e für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


Friedrich Freih. v. Enobloch, zum Küraſſierrezimente Graf niederländiſche Regierung, die Rechte des Großherzog-Feſtungen angerufen hätte. Die bezüglichen Verhand⸗ 


AN f eil Stadion Nr. 9; i 5 thums aufs ſtrengſte wahrend, die luxemburgiſchen lungen würden zwiſchen Belgrad und Conſtantinopel 
9 tlichtt Th ae ned Lanig en or —— 9 245 Eng Angelegenheiten als nicht zu ihren Befugniſſen gehö⸗ direet geführt. Die Pforte zeige ſich geneigt, die Fe⸗ 
tr. 21718. Kundmachung. Alfred Ritter v. Joelfon, zum Ühlanenregimente Katſer rend betrachte und ſich in keiner Weiſe damit befaſſe.“ ſtungen zweiten Ranges, Semendria, Schabatz und 


Dem k. k. Schulrathe Dr. Macher wurden bei ran Sojeph Nr. 6, und Die „Baieriſche Zeitung“ meldet: „Der hanno⸗[Swornik, zu räumen, beharre dagegen auf der Gar⸗ 


Gelegenheit der im verfloſſenen Mai und Juni vor⸗ * m A 3 7 zum Sufanterieregimenteiy e riſche Geſchäftsträger in München v. Ompteda, niſon von Belgrad, deſſen Beſitz ihr für den Schuß 
genommenen Viſitation der Trivialſchulen des San Zu gleicher Eigenschaft zum Generalſtabe: iſt abberufen worden und hat ſeine Funetionen ein. ihrer Intereſſen auf der Donau und Sau unerläß⸗ 
derer Kreiſes zum Ankaufe von Lehrmit⸗ die Oberſte: 11051 Me — Der hannover ſche Conſul in Havre hat lich ſcheine. Be 
teln für die Schulen nachſtehende Beträge un 800 4 . Zuſanterieregimente Kronprinz Erz- ſich geweigert, ſeine Regiſter dem preußiſchen Conſul Nachrichten aus Canea die bis zum 8. d. M. 
eingehändigt, als: „ Kt. N A 5 81 5er ch, Hen Seele OR der ſeine Geſchäfte zu übernehmen hat, auszuantwor⸗ reichen, widerſprechen mit Beſtimmtheit den Tele 
Vom k. k. Bezirksamte in Cięskowice 31 50 | Degenfeld Nr. 36; ten. Auf die Kunde hiervon hat Graf Goltz jogleihigrammen aus Conſtantinopel, welche die Capitulation 
Vom k. k. Bezirksamte in Alt» Sandee 19 24 Joſeph Freiherr » Döpfner, rom Infanterieregimente Schritte gethan, daß dem Hannoveraner das Erequar und Unterwerfung der Inſurgenten meldeten. Letztere 
Vom k. k. Bezirksamte in Skrzydlna 22 1 8 Großherzog von Sachſen Weimar Giſenach tur Nehrere werde. ; jeien daraus entſtanden, daß die Inſurgenten in der 
Vom k. k. Bezirkzamte in Gorlice . 8 — ene Chevalier du Hamel de Querlonde, vom In⸗ . Mehrere Journale melden, daß Sachſen auch Abſicht ſich zu comcentriren, den von Muſtapha Par 
Vom k. k. Bezirksamte in Krynica. 21 20 Alfanterieregimente Nr. 57, und ſeine diplomatiſche Vertretung in Paris aufzugeben ſſcha gemachten Vorſchlag eines achttägigen Waffen⸗ 


Vom k. k. Bezirksvorſteher Schoen in Trajan Dada, vem Dtocaner Gräminfanterie : Regimente beſchloſſen habe. Die „Frankf. Correſpondenz“ glaubt ſtillſtandes annahmen. Dieſer habe nun nichts Eili⸗ 


Cigzkowiſe IRRE e Fr > N 5 i aber, daß hierüber noch nichts entſchieden iſt. Baron|gered zu thun gehabt, als die vollſtändige Unterwerfung 
iſchen 1 chfolgende, bie jjept beim Generalſtabe in Zuthellung ge. Seebach befindet fi augenblicklich auf Urlaub, feinelder Chriſten nach Conſtantinopel zu berichten. Die 
D 0 D 3 

Neu e ORINIIER 1 2 2 PER Nas e en ieee nate wire Familie aber weilt in Paris und die Geſandtſchaft Inſurgenten aber hätten nach Ablauf des Waf⸗ 
Von der Stadtgemeinde Bire . . 20 — die Obere: a „ functionirt wie bisher. i fenſtillſtandes, am 6. dieſes Monats dem Pa⸗ 
Von der Stadtgemeinde Cigzkowice 20 — |, 3 dne ee Die däniſche Thronrede hat in Berlin, nament- ſcha zu willen gethan, daß fie ihn am Eingange 
Von der Stadtgemeinde Piwniezna 15 — u Radetzty Rr, 5; r. 8, 8 lich wegen der Berufung auf Frankreich, feinen jehriin den Bezirk Sphakia mit den Waffen in der Hand 
Von der Dorfgemeinde Stadlo . . 8 61 Zoſeph Sauer, des Cürraſſierregiments Kaiſer Ferdinand günſtigen Eindruck gemacht. Ob ein Gerücht, dasſerwarten. Am 7. habe dann der Kampf wieder be⸗ 
Dieſe Leiſtungen werden zur allgemeinen Kennt. Nr. 4, zu dieſem Regimente ; den Kronprinzen von Dänemark einen Beſuch inſgonnen, deſſen Ausgang noch unbekannt ſei. In den 


niß gebracht. Joſeph Heinold, des Infanterievegiments Freiherr v. Kellner Berlin beabſichtigen läßt, Grund hat, ſteht dahin. öſtlichen Bezirken der Inſel errangen die Inſurgen⸗ 


Von det k. k. Statthalterei » Gomniffton. 1 Er zum Jufanterieregimente Freiherr von Grueber Rr Einer der „Köln. Stg.“ aus Berlin ‚sugegane|ten bedeutende Erfolge. Die ganze Provinz Hera⸗ 
Krakau, am 13. October 1866. der Major Guido v. Kober, des Zufanterieregiments Wil, genen Meldung zufolge, ſollen die Inſtruetionen des klion iſt in ihrer Gewalt und die Türken ſind in den 
helm III. König der men Nr. 63, zu dieſem Regimente. dort wieder e Herrn Benedetti derffeſten Plätzen eingeſchloſſen. Aus Griechenland find 
1 5 3 erleihungen: tlichen f 8 fi 0 1 

— — eee e naar “sole, do Der 

Podezas wızytaeyi szkolnej w win ı ezermweu r. b. Ferdinauv d'Eſte, Herzog von Modena, in Dienſtleiſtung ſtehenden Zuuſtig . gel an Lebensmitteln. 
w obwodzie Sandeckim odbytéj otrzyma2 radca azkolny Generalmajor Grafen Luigi Forui der Feldmarſchalllieutenants⸗ ſer Correſpondent des „Globe“ weiß dagegen, daß inn Auswärtigen Blättern wird von Wien telegra⸗ 
Dr. Macher nı zakupienie praybor6w naukowych na- Garelter ad honores, bei Belaſſung in feiner dermaligen Ver- Paris große Verſtimmung gegen Preußen herrſche. phirt: In den beſtunterrichteten Kreiſen werden die 


; dung; | ileri äfti 1 ö 8 8 
eee e. “em Oberſen Nikolaus v. Mere, des Ruheſtandes der Ge, ich Bir 7 milde 1 je 9 5 ʒI᷑Ii; ee re 


Gd c. k. Urtedu Powistowego: 1 1 tter ad h N Die Räumung Romsſwege gemeldeten mexicaniſchen Nachrichten für falſche 
w Cieikowicach : r . 51 50 ger meiner 1. Glaſſe Geltfrie Freiherrn von De gra- gilt als unwiderruflich. Am 25. d. Schlag 12 Uhr Ausſtreuungen gehalten. Es ſei Thatſache, daß Ca⸗ 
w Starym Sgezu . 19 24 fie, des Ruheſtandes, der Majorsharafter ad honores, wird der franzöſiſche Commandant den Platz vonſſtelnau zu Anfang November den feſten Entſchluß 
W Skrevälhie ©: 22 1 — N a ne 4 Beibmarfhallien- Rom dem päpſtlichen Commando übergeben. Nichts⸗ des Kaiſers Marimilian, auszuharren, telegra- 
W Gorlicach R a a ent Carl Freiherr “ Ste ka ue, auf feine Bitte in den deſtoweniger hofft mean n Parts alle jene Schwie⸗ phiſch. nach Paris gemeldet hat. 
w Krynicy . 5 5 21 30 ohlverdienten Ruheſtand, mit Feld⸗Zeug⸗Meiſters⸗Charakter rigkeiten, welche heute noch drohen, glücklich zu beſei⸗ a 
Od naczelnika w Cieikowicach Schoena 10 — honores ; 5 tigen, und rechnet hierbei insbeſondere auf die Miſ⸗ 
Od past ? 14 der Commandant des Militärinvalidenhauſes zu Prag, Oberftifion Fleury's. Der General trägt, wie man der „A. x 
bastora w Nowym Sgezu Hübnera 14 — Ger von Muralt, auf feine Bitte, mit Generalmajorscharakter A. 3.“ ibt i ji ; N fr 11 Krakau, 20. November. 
d gminy miejskiej w Bieczu A 20 — ad honores; rA. 8.“ ſchreibt, außer einem Handſchreiben 8 1 lese 
. . * w Cietkowicach. 18 — orten Doepklientenant Ludpis, Frier ur Oberpenscharatter Victor Emanuel mit ſich. Dem Vernehmen nacher ne ben . de 19 7 dem has ue 
en - MN ad honores, ‘dringt der Kaiſer in ihn, durch eine feierliche Erklä⸗ ſchen Unterthanen üperſandt, Tut deren Beßnabigung die 
9 Ford a r d 8 a 2... Jung fi vor den Augen der Welt und der Nachwelt nöthigen Schritte geſchehen. Sie enthält die er der · 
o sie niniejszem do publiczne) wiadomosei podaje.·ͤñꝝĩtK⁊ ¼—ĩðꝭ . — fr die Integrität und Sicherheit des Papſtihumeſſelben von Nr. 739— 744 (Geſammtſumme 829), unter 


Z e. k. Komisyi namiestnicze|. 


Kraköw, dnia 13 pazdziernika 1866. Nichtamtlicher Theil. 


5 mber. 
t. f. t. Apeſtoliſche Majeſtat haben mit Mlerhögfter Ent⸗ Krakau, 20. Nove 


8 i { i i Migsopust aus Spytkowice, im Kö⸗ 
u verpflichten. Andererſeits will man in Paris be, dieſen Vincenz vice, 
Bits len daß die italtenijpe Actionspartei nichts nigreich Polen gefangen genommen und zur Strafcompag⸗ 
gegen und in Rom unternehmen wird; ſelbſt Baron nie in Archangel verurtheilt, nach überſtandener Strafe 
Rieaſoli beeinfluffe den römiſchen Nationalverein im nach dem Gouvernement Tobolsk überführt; Franz Bodnar 


& | | mement Kkaler überführt; Sum Bodner 
, 
ter des Staatsrathes, Regierungsrathe Peter Nun ane de reich in einer Depeſche vom 8. November mit Bezugltät. Uebrigens erwartet man, daß die römiſchen No⸗ a Ds Kuala ne Zaluze Gbaraſcher Bert) re 
in Aneefeunung feiner dung vierzig Jahre mit Musgeicnung de auf Art. XIII des Prager Friedens gegen Preußenſtablen ſich als großer Gemeinderath für bie Angele⸗ 8 


ingen i f der elſernen a N ˖ tel itui Volhynien gefangen genommen, weiteres Los unbekannt. 
ter — — 1 2 den Wunſch ausgeſprochen habe, die Verhandlungenſgenheiten der Stadt und der Polizei eonſtituiren wer hynien gefangen 9 N 


N in nänftii Einer Sr. Hochw. Ruczka zugeſandten Depeſche zufolge 

Se. k. k. Apofioltipe Wejeſtät Haben mit Allethschſter Eu über eine Reviſion des Handels- und Zollvertrages den, und daß andererſeits die päpſtlichen Unterthanen waren (bis 4 ae Sobann Przybyfa, Shen 
Kltebung dem 5. November d. I. den Gpmnaflelprofeflet vom 11. April 1865 im Sinne einer größeren Er⸗ſauch als italieniſche Staatsbürger werden anerkannt 50 itowelt Stanislaus Biestabeekt und Joseph 
ae eee ee ee Dieben en ser Belt“ icht i Oeſterreich und demſwerden. General Fleury wird die Ereigniſſe von Flo Wrzesikowskl, N ; sojep 
anſtalt allergnäditzſt zu ernennen geruft. leich erung des Verkebrs zwiſchen . : 3 troliren und leiten, und wenn fie eine Cibieki aus Kolbuszow bisher nicht aufzufinden. Stan. 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeftlal haben mit Allethöchſter Ent. Zollverein zu beginnen. In Folge deſſen werden injtenz aus coniroliren und ' dbl Wôjeieki und Heinrich Nie za bitowski wurden in 
ſchließung vom 9. November d. J. die Wahl des Doctere Moriiipen betreffenden preußiſchen Fachminiſterien die noth⸗ der Verſöhnung günſlige Wendung nehmen, wohl auch den Strafhäuſern ausfindig gemacht; Anton Nazare 


Edlen von Kaifersfeld Gutsbeſitzers zu Birkeuſtein, zum Prä. : agen fürlHerrn Vegezzi unterſtützen. * 1 1 2 l 
ſbenten der Banhwieiipaftsgefeifpaft in Eteiermast aergnänign| wendigen Ermittelungen, welche, ale e Ein e bal eine Nachricht von dem Todeſwiez aus Kurowiee ift laut Depeſche vom 6. v. M. ger 


beftäti ie b dienen ſollen, vorge— ö n Te : 2 f f „ 
zu beſtatigen getuht. die beantragten Verhandlungen „ gt des Prinzen von Wales dementirt, ohne daß diese ſtorben; das für ihn beſtimmte Geld wurde zurükgeſchickt 


mmen werden. 0 1 £ 5 ‘ 
2 Nach a ns und Handelö-Ztg.* wird die Nachricht früher bekannt geweſen wäre. Brüſſeler und vom Hochw. Ruczka ſeinem Bruder Xaver am 13. 


2 g — 10.(Blä itag dieſes ihnen aufſv. M. nach Abzug des Porto zugeſandt, worauf jedoch keine 
sch in Königgrätz dem dortigen Mathe Bincen; Nor- ns 5 5 5 e ai bischen W. . au Antwort ae — 5 Erle Be 4. 15 war 
* 5 EEIS  BRTOIBER, ; : 5 N i Befehl gegeben, Ignaz Sobolewski in Freiheit zu ſetzen. 
1 e ee bat n ag von Rügen zurückgekehrt fein wird. Der wall a rücht, N . een — Sturz 5 des k. k. Gelanblen Graf Rewer 
Lardlafel. ie Wen 4 Dian dh 3 3 eee . eh Ben die der „Köln. 3.“ aus Madrid tera in Petersburg ſoll derſelbe, die günftige Gelegenheit 
Der Juſtizminiſter hal die erledigte Caſſteraſtelle bei dem Wie. In ezug auf die Angelegenheit des Grafe h i DE re eg 5 „benutzend, ſich für die öſterreichiſchen Gefangenen in Ge 
net Gerichtsdevoſitenamte dem Berwahrer daſelbſt Fran, Fiſcher Weſiphalen zu Haus Laer, welcher, wie wir ri 2 855 5 En 1 Berichte 1895 ſammtheit verwendet haben; ihm und dem k. k. Conſul 
eh Hiedur erledigte Verwahrerſtelle dem deviſor Anton perichteten, an das preußiſche Herrenbaus die ſchrift⸗ßer Unruhe, oh g welche in der Armee Graf Ludolf in Warſchau find alle, zu deren Gunſten 
ergmüller verliehen. 5 liche Erklärung gerichtet hat, daß er wegen Auflöſungſeine großartige Verſchwörung, w 5 ſich nur irgend.: Jemand gemeldet, 'anempfohlen“ worden; 
des deutſchen Bundes ſeinen Sitz im Herrenhauſeſbeſteht, zugehen. Die Ereigniſſe in Barcelona waren! et, 1 
es deutſchen Bunde auf ſein 4e Blatt jezt, daß ent ernſter Natur. Der größte Theil der Feldar⸗ ihre Geſammtzahl von Anfang bis letzt beträgt 829. Der 

Veränderungen in der K. k. Aru. verzichten müfle, hört das vorgenaunte e 10 1; ſenſtillerie von Catalonien und Aragonien ſcheint die Correſpondent ſchließt: „Gott ſei für alles Dank.“ 

Ueberfegungen: die Commiſſion, welcher die Angelegenheit ü N en 3 : ee ern 
Der Oberſt Carl Eyrbü, Commandant des Infantericregiriworben war, nach einem fruchtloſen Verſtändigungs⸗ x 10: geba & 9 t aber im Keime etftich wei OK 
ments Ferdinand IV. Großherzog von Toscana Nr. 66, und der Verſuche zu beantragen beſchloſſen habe, den Sitz des etheil gen, we cher dort aber i . 


Der Juſſtizminiſter hat die Randesgerihtsratheftelle bei dem 


Oberſt Carl Rejniczet, Commandant des Iufanterieregimeni Grafen im Herrenhauſe als erloſchen zu erklären und Achtundzwanzig Sergeanten, ein Major und ſechs Oeſterreichiſche Monarchie. 
& i * 4 4 2 242 2 2 4 3 Pr 4 2 
en * die königliche Beſtätigung dieſes Beſchluſſes zu er- Artillerie- Dfficiere wurden verhaftet und befanden 


die Oberſte: bitten. ſich in den Wallgräben der 3 3 3 5 8 . 8 hen 
itter i \ itung* ibt in Betreff der Die Zahl der Offieiere, vom Oberſten abwärts, wel⸗ Se. Maje er Kaiſer von der Jagd bei Reichenau 
Bender } 1 267 FEE Won Free ee e derſche A 9 55 Et abgejept und entweder internirt, nach Schönbrunn zurück. Heute Vormittage empfing 
4 ER ERDINT, zum Infanterieregimenie Leopold II. ven neuerlich mehrfach ventilirten Frage des Eintritts Lu- deportirt, oder ins 4 bet 94 Ob eo. find, en Be . le Minifter und den 
K i iſt die i a ämli 8, Herrn Hofkanzler v. Majlath. ö 
N j remburgs in d ddeutſchen Bund iſt die inſbeträgt 750, nämlich 34 Oberſte erſtlieutenants, a N jlath. 
PR raten A Wed 4 a Gd, w 7 Sizung der Bilder abgegebene 51 Majore, 274 Hauptleute; 400 ‚Dfficiere unteren) Die Peſter „Hungaria erfährt, daß die Reiſe 
burg Nr 80, und Erklärung des Herrn Staatsminiſters zu regiſtriren Ranges. Darin find die nicht mit einbegriffen, welche Sr. Maj. des Kaiſers und Ihrer Maj. der Kaiſerin 
Briedrich Hayek, zum Infanterieregimente Gonfantin Set. paz die luxemburgische Regierung bis jet noch keine ſich am Prim ſchen Aufftande betbeiligten, ſowie auch nach Peſt definitiv beſchloſſen iſt jedoch hängt es 
> ur ee Be. N ie habe ö in gend einen Bundſ nicht die, welche verbannt oder nach der Flucht zum Tode vom Verlaufe des wiederzuſammentretenden Landtags 
Gar Maluane SMainöberg zum Infanlerietetzimente einzutreten und daß die vielfach verbreiteten Gerüchte, verurtheilt worden find. Von den Sergeanten der ſpa⸗ ab, ob der Beſchluß ausgeführt oder aufgegeben wer⸗ 
Freiherr v. L aumgartlen Ar. 26 daß Verhandlungen wegen des Eintretens von Luxem⸗niſchen Armee wurden 64 erſchoſſen, 300 deportirt. den wird. Im erſten Falle würden die Diajeltäten bis 
Friedrich Jung, zum Iufanterieregimente Hartung Nr. 47; 3 V 9 9 d in Haag gepflogen Die Zahl der erſchoſſenen Soldaten und Corporale gegen Mitte Jaͤnner in Peſt verbleiben und die übli⸗ 
Jarl Bolzane Edler v. Kronſtätt, zum Znfanierieregis it: in ben Bienen e ya 5 Staatemluifter A undekernt f hen Neujahregratulationen der a. 5. Famfiie, sowie 
ee lite er zum Infanierieregimente le in Brief von dem niederländiſchen Mini⸗ Die Pariſer „Patrie“ leugnet, daß der Fürſt von des Diplomatencorps in Ofen entgegennehmen. In 
bee It miu ber, Meran A. 605 tei des Auswärtigen, worin dem Gerüchte aufs Be⸗ Serbien die Dazwiſchenkunft Rußlands und Oe⸗ beiden Fällen jedoch werden die kaiſerlichen Kinder 


0 —— Saen Nee Heeg fer Se 4 ſiamtefſe widerſprochen und geſagt wird, daß dielſterreichs in der Frage der Beſatzung der ſerbiſchen den Winter über in Wien verbleiben und bei günſti⸗ 
erzog Fra 5 5 


* 


ger Geſtaltung der 


der ihren Aufenthalt in Ofen nehmen. 7 
f Maj. der Kaiſer Ferdinand hat dem böh⸗ 


Se. 
miſchen Landesausſchuſſe für die durch den Krieg 
verunglückten Bezirke den baßeutenden Betrag von 
15,000 fl. allerguädigſt zur Verfügung geſtellt. 
Ihre kaif. Hoheiten Erzherzog Franz Carl und 
Frau Erzherzogin Sophie ſind aus Salzburg in 
Schönbrunn eingetroffen. i 3 = 

Der Herr Erzherzog Joſeph iſt von Wien nach 
Linz zurückgekehr ln. 8 8 

Der k. k. Geſandtſchafts-Seeretär Graf Franz 
Deym iſt heute Früh aus Paris hier augelommen 
und wurde Mittags vom Herrn Miniſter v. Beuſt 
empfangen. Se 


Angelegenheiten über ärztliches], 
Aurathen zum Beginne des nächſten Frühjahres wie⸗Kaiſ 
habe. 


N. Frdbl.“, daß ſich der Geſundheitszuſtand der 
erin Charlotte wieder bedenklich verſchlimmert 
Die durch den Zuſtand der Kalferin nothwen⸗ 
dig gewordene Iſolirung zwingt ſogar ihren Hofſtaat, 
ſich in ſtreugſter Zurückgezogenheit in den Gemächern 
zu verhalten. f j 
Die kaiſerliche Fregatte „Donau“ hat die Auf 
gabe erhalten, in die Gewäſſer von Kandien abzuge— 
hen, um den kaiſ. Conſulämtern und Unterthanen auf 
gedachter Inſel im Falle des Bedarfes den Schutz der 
kaiſerl. Flagge zu gewähren. i 

Das kaiſ. Kanonenboot „Pelikan“ hat, wie dem „N. 
Frmdbl.“ geſchrieben wird, ſich in Folge erlittener Hapa⸗ 
rien genöthigt geſehen, im Hafen von Rimini Anker zu 
werfen. Der Dampfer „Greif“ erhielt den Befehl, das. 
ſelbe nach Pola zu ſchleppen, woſelbſt beide Schiffe bereits 
anlangten. Die italieniſchen Behörden in Rimini hatten 


Wie alljährlich, jo verſammelte ſich auch heute 
unter des Landmarſchalls Vorſitz der ganze u. öſtert. 
Landtag zur gegenſeitigen Begrüßung und Vorbe— 
ſprechung. Der Verſammlung wurde mitzetheilt, daß 
lich die Eröffnungsmittheilung der Regierung bereits 
un den Händen des Landmarſchalls befinde und in 
nichts Anderem als in dem kaiſerlichen Reſeripte vom 
13. October beſtehe, welches nach deſſen Wortlaute 
an die Landtage gelangen ſoll. \ 
als Regierungsvorlage behandelt, und die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, einen Ausſchuß zur Vorberathung und 
Beantwortung desſelben mit einer Adreſſe niederzu— 
ſetzen. Die Adreſſe wird, dem „N. Frmdbl.“ zufolge, 
zunächſt die Zustande des Landes und des Reiches zu 
ſchildern haben und in der Bitte gipfeln, den verfaſ— 
jungsmäßigen Zuftand wieder herzuſtellen und den 
Reichsralh einzuberufen. Der Ausſchuß wird aus 
neun Mitgliedern beſtehen, über die man ſich bereits 
geeinigt hal. Wie das „N. Frm 
wird der Herr Statthalter blos die Vorlagen 
Arbeiten des diesjährigen Landtags einbringen und 
denſelben einige einleitende Bemerkungen voraus— 
ſchicken. 1 f 

Die Einweihung der neuen Eliſabeth⸗Votiv⸗ 
kirche wurde heute um 9 Uhr Vormittags von dem 
Herrn Weihbiſchof Dr. Kutſchker vorgenommen. 
In der mit Fahnen, Bändern und Blumen feſtlich 
geſchmückten Kirche waren der Bürgermeiſter Dr. 
Zelinka, mehrere Gemeinderäthe, die Bezirksaus⸗ 
ſchüſſe und eine große Menge geladener Gäſte anwe⸗ 
ſend. Die ſtädtiſchen. Waiſenknaben bildeten Spalier. 
Um 9 Uhr erſchien der jd h 
an der Spitze der WeiherProceljion, welche nach der 
Conſectation des Hochaltars und der beiden Seiten— 
altäre den Rundgang um die Kirche unter den übli⸗ 
chen Geremonien vornahm. Es fand ſodaun das erſte 
feierliche Hochamt ſtatt. Die Orgel der Kirche wird 
erſt künftiges Frühjahr aufgestellt und vorläufig eine 
Physharmonika zum Gottesdieuſte verwendet. Für 
die geſammte Einrichtung der Kirche und der Sacri⸗ 
ſtei wurde vom Staatsminiſterium die Summe von 
50,000 fl. bewilligt. 

Wie das „FIrmdbl.“ hört, e 
Fürſtin Kinsky zur Abhilfe gegen den Krie 
ſtand den erfreulichſten Fortgang. Sie hat vom 
en ori Maneneihert erlanatı eine 


Werthe überſteigen, ſind bereits eingeſendet worden; dar- „Fimdbl.“ zufolge, unbegründet. 
unter ein prachtvoller Flügel, welchen in wahrhaft großmü⸗ 
thiger Humanität und Vaterlandsliebe Herr Böſendorferfnigliche Regierung, in welcher um Belaſſung des Spiels 


Weihbiſchof in vollem Ornateſerſchien der Bürge 


nimmt die Lotterie derſzuruͤckgekehrt, b ) 
gsnoth-ſnungsausſchuß des Landtages ſeine Geſchäf 
Handels nimmt. — Die im Lande, beſonders im Eiſenacher 2 
bedeutende. Anzahl Dberlande, curffrenden Gerüchte von einem Gebiets- 17. d. nach Flore 


den Auftrag, dem „Pelikan“ jede mögliche Unterſtützung 
angedeihen zu laſſen. 
Deutſcbland. . 

Sicherem Vernehmen der „Deb.“ nach iſt die 
von Wien aus nach Berlin gerichtete Anfrage, ob 


ſundheitszuſtande ſeines Patienten zu überzeugen, der 
ſich indeß jo wohl befindet, daß er geſteen ſelbſt einen 
Ausflug zu Fuß nach Piexrefonds zu machen im 
Stande war. — Das heutige Namensfeſt der Kaiſe⸗ 
rin wird in Compiegne mit großem Pomp gefeiert. 
Es iſt dort großes Galadiner, Empfang und Feuer: 
werk. In Paris fanden keine Feſtlichkeiten ſtatt. Es 
wurden nur die öffentlichen Gebäude, die Theater 
und einige Wirthshäuſer beflaggt und illumiatrt. — 
Die Börſe war heute ſehr feſt. Der Credit Mobilier, 
der einige Speculationen beabſichtigt, treibt nämlich 
die Courſe in die Höhe. 

Aus Paris wird dem „Dzien. Warsz.“ u. A. 
geſchrieben: Graf Tokstoj von der ruſſiſchen Ge— 
ſandtſchaft in Paris wird ſich mit Fräulein Katha— 
rina de Lyon am 21. d. in der ruſſtſchen Capelle 
in Paris vermählen. — Hr. Schedo⸗Ferxotti wird 


man daſelbſt geneigt wäre, die Verhandlung über den 
Handels- und Zollvertrag demnächſt zu beginnen, von 


Dieſes Reſeript wirdſpreußiſcher Seite in entgegenkommender,Weiſe beant- lichen. 


wortet worden. 

Ein Berliner Blatt will wiſſen, daß dem 
norddeutſchen Parlament auch ein Geſetz über die 
Organiſation des Bundesheeres vorgelegt werden ſoll, 
in welchem die dreijährige Dienſtzeit aufs Beſtimmteſte 
gefordert wird. 8 

In Rübenach (Kreis Koblenz) kam es in den 
jungſten Tagen zu eigenthümlichen Vorfällen. Seit 
Frühjahr iſt dort eine neue, im gothiſchen Styl er— 


ımdbl.” weiter bört, baute prachtvolle Kirche im Gebrauch. Die altelzu treffen. he 8 | 
für die Kirche, welche dicht daneben ſteht, beuimmt einerſeitsſwurde ſofort ergriffen und in ſichern Gewahrſam gebracht, 


der anderen das Anſehen, andererſeits gab ſie der 
katholiſchen Bevölkerung dadurch Anſtoß, daß das 
Gerücht verbreitet wurde, die Regierung beabſichtige, 
dieſelbe zu einem proteſtantiſchen Gotteshauſe einzu— 
richten. Am Abend des 2. November machte ſich 
nun ein Theil der Einwohnerſchaft daran, die alt: 
Kirche niederzureißen. Nach zweiſtündiger Arbeit 
wurde das Werk durch den Bürgermeiſter geſtört. 
Derſelbe glaubte einen der Betheiligten zu kennen, 
wußte aber den Namen nicht. Als nun am nächſten 
Sonntage die Leute in der Kirche verſammelt waren, 


ließ das Hauptthor der Kirche abſperren und wollte 
die Männer nur einzeln durch eine Seitenthür paſſi— 
ten laſſen, um Jeden zu beſichtigen und den Schul— 
digen abfaſſen zu können. Darüber kam es, nun zu 
einem heftigen Tumulte, der nur ſchwer beigelegt 
wurde. Aus Koblenz wurden zwei 
litär nach Rübenach abgeſchickt. 
iſt eingeleitet. 

In Weimar ruht di 
Wapdorf iſt v 


\ 


rmeiſter mit, Gendarmeriebegleitung, 


te auf⸗ 


nächſtens im „Echo de la presse russe“ eine in⸗ 
tereſſante Abhandlung über den Nihilismus veröffent— 


In der Pariſer italieniſchen Oper ſpielte Donnerstag 
Abend ein echt amerikaniſches Intermezzo ab. Es wurden, 
während man „Crispino e la Comare“ aufführte, mit 
einem Male zwei Herren in den Orcheſterſitzen laut und 
trotz eindringlicher Mahnung immer lauter, bis ſie endlich 
von ihren Sitzen aufſprangen und auf den Couloir hinauseil⸗ 
ten. Plötzlich ein Schuß! wie Viele behaupten, mehrere 
Schüſſe! Es hat einer der beiden Streiter einen Revolver 
herausgezogen und abgefeuert, ohne zum Glück Jemanden 
Der freventliche Störer des Opernfriedens 


um einſtweilen über den Contraſt zwiſchen der cis- und 
transatlantiſchen Civiliſation nachzudenken. Derſelbe, hört 
man, ſoll ein Mexicaner ſein, der bei ſeinen Bekannten 
als ziemlich verrückt gilt. 
Italien. 
Schon ſeit einiger Zeit ſpricht man davon, daß 


Preußen in den letzten Monaten eine aecentuirtereſ 


Stellung zu der römiſchen Frag, angenommen 
hätte. Die Thatſache wird der „Fr. Corr.“ beſtätigt. 
König Wilhelm habe perſönlich die Initiative ‚ers 
griffen, und, wie es ſcheint, in einem Handſchreiben 


Souverän von acht Millionen Katholiken gegen das 
Haupt der römiſchen Kirche wohl bewußt Fi und daß 
er daher den heiligen Vater bitte, ſich vertrauensvoll 
an ihn zu wenden, wenn er ſeines Einfluſſes oder 
Schutzes bedürfe. Der König von Preußen habe ſich 


che dort nicht ohne Eindruck geblieben ſeien, und noch 


lich anzuſchließen. b 
Nach der „France“ f 

nz abreiſen. 

8 hl eg. 


eine Miſſion iſt 
Aa Million 


2 chwichn * 
eine hochwichtige u Verſöhnüngs⸗ 


In Wiesbaden circulirt eine Petition an die kö. Verſuche. 


Aus Venedig, 15. November, ſchreibt man dem 


geſpendet, ferner von höchſten und hohen Damen mehrereſgebeten wird. Von wem die Petition ausgeht, iſt bisſ„N. Fremdenblätt“: Die Abreiſe des Königs erfolgte 


hundert Stück Schmuck- und Juwelengegenſtände im Durch jetzt unbekannt geblieben; fie wird übrigens durch einen geſtern Früh 6 Uhr und hatte ſich der König, 
jchnittswerthe von 500 bis 2000 fl. je ein Gewinnſt, und Diener des Curhauſes colportirt und nur demjenigen zuldie Venezianer nicht in ihrer Ruhe zu ſtören 
außert ſich auch jonft fortwährend die thätigſte Theilnahme leſen gegeben, der im Voraus ſeine Unterſchrift verſpricht. Feſtlichkeiten und alle militäriſchen Ehrenbe 
aller Kreiſe an dem Unternehmen. Die Loſe ſind auf 50 


Kreuzer feſtgeſetzt und werden im Laufe des kommenden 
Monats vom Central⸗Comité und den Zweigvereinen in 
Prag, Peſt, Brünn, Lemberg, Graz und Troppau aus⸗ 
gegeben werden, bald darauf werden zu Folge Bewilligung 
des Finanzminiſteriums dieſelben bei den kaiſerl. Steuer- 
ämtern, Lotto -Collecturen und Tab 
ben ſein. 

Der patriotiſche Hilfsverein, deren außerordentliche 


Thätigkeit über alles Lob erhaben und dem es faſt allein 


zu danken iſt, wenn das Elend, das in dieſem Sommer 


über Tauſende hereinbrach, wenigſtens theilweiſe gelindertſdodt 


wurde, verfügt noch über eine Summe von 160.000 fl 
in Baarem, 30.000 fl. in Obligationen und eine 
in Silber und Golde“ Wenn man bedenkt, welche rieſigen 
Ausgaben der Verein bereits gemacht hat, ſo kann man 
nur freudigſt die Opferwilligkeit bewundern, welche ſich 
heuer mehr als je werkthätig und bereitwillig zeigte. Noch 
immer laufen übrigens Gaben an den Verein ein, ſo er⸗ 
hielt er erſt dieſer Tage wieder eine nicht unbedeutende 
Geldſendung aus England. Die große Summe, welche 
ſich noch in den Händen des Vereins befindet, darf aber 
ja nicht zu dem Glauben verleiten, daß ſeine Mittel voll⸗ 
ſtaͤndig ausreichen — noch immer werden die größten An⸗ 
forderungen an den Verein gemacht, noch immer muß er 
helfen, ſpenden, Almoſen und Vorſchüſſe geben, und dann 
hat er noch den Hauptzweck zu erreichen, für die Zukunft 
der Verwundeten, der Witwen und Waiſen der Gefallenen 
zu ſorgen. 
In der Sitzung des Central⸗Comités für die Paris 
ſer Weltausſtellung vom 16. d. verabſchiedete ſich 
Seetionschef Ritter v. Schäffer, welcher bereits nach 
London abgereist-iſt. Ritter v. Schäffer wird während ei⸗ 
nes dreitägigen Aufenthaltes in London die öſterreichiſchen 
Conſulatsgeſchäfte daſelbſt dem Freiherrn v. Kübek über⸗ 
geben und ſich ſofort nach Paris begeben, um dort ſeinen 
permanenten Aufenthalt zu nehmen. Der von Paris zu— 
rückgekehrte Architekt Weber legte den Plan für die Park: 
Anlage der öſterrejchiſchen Abtheilung vor. Für deſſen 
Ausführung wurden 20,000 fl. bewilligt. 
Am 14. d. ſtarb in Prag der jubilirte k. k. Seere⸗ 
tär Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand und großherzogl. 
loscaniſche Hofrath Herr Adolph Erber im 73, Lebens⸗ 
jahre. udn ; 
J Brieflichen Nachrichten aus Trio ſt entnimmt das 


. 


ak » Trafifanten zu ha⸗ Uhr 


ren, und von Jedermann anerkannt war, daß niemals 
eine Wahl in vollkommenerer Ordnung vollzogen wor⸗ 


einem Rückfalle des Kaiſers iſt unbegrün 


Schweiz. 

Ueber die Wahlexeſſe un Geuf am 11. Novem⸗ 
ber gab das Wahlburcau folgende amtliche Erklärung 
ab, welche am 13. veröffentlicht wurde: „Das Bu— 
reau fügt ſeinem Protocoll noch als Benachrichtigung 
und 
in dem Augenblick, wo die Urnen verſiegelt wa— 


den ſei, zwei feindliche Züge, von Carouge kommend, 
nach einander vor dem Wahlgebäude erſchienen, um 
Unordnungen berporzurufen, und daß die im 


Gebäude anweſenden Wähler den Angreifern muthi⸗ 
Summe Widerſtand leiſtet a 88755 
gen Widerſtand leiſteten. In dieſem Getümmel wur» 


den mehrere Bürger verwundet, die Fenſter auf der 
rechten Seite des Gebäudes durch Steinwürfe zer, 
trümmert; mehrere Steine fielen auf das Bureau; 
ein Haufen Schieferſteine, welcher ſich in der Vor— 
halle befand, diente den Angreifern zu Wurfgegens 
ſtänden; die Dazwiſchenkunft der Wacheompagnie 
der Feuerwehr und der Gendarmerie war nöthig, um 
dieſen Unordnungen ein Ende zu machen, deren 
Gründe unbegreiflich ſind. Das Bureau macht ſich 
zum Organ der Bevölkerung, indem es verlangt, daß 
eine Unterſuchung angeſtellt werde.“ Das „Journal 
de Geneve“, gibt die Namen von 19 mehr oder we: 
niger ſchwer Verwundeten an. In den Genfer Blät— 
tern flammt der alte Parteihaß von Neuem auf, und 
man ſieht unter ſolchen Umſtänden mit einiger Les 
ſorgnitz der heute ſchon (den 18.) ſtattfindenden Ab⸗ 
ſtimmung über das neue Verfaſſungsgeſetz entgegen, 
= Frankreich. 

Paris, 15. Nov. Samſtag ift eine fünfte Siz⸗ 
zung der Militär⸗Commiſſion in Gumpiegne, 
In derſelben wird ein vom General Intendanten 
Darricau angefertigtes Expoſe zur Vorlage gelangen, 
das die Berathungen des finanziellen Unter-Comité's 
zufammenfaffen wird. Wie verlautet, laufen die Ber 
rechnungen des General-Intendanten in Ziffern auf 
die Summe von 380 Mill. hinaus, in welcher jedoch 


den ſollten. — Das heute verbreitete 
det und läßt 


Proteſt hinzu, daß am Sonntag Abends halb 8 


den vielen Sehenswürdigfeiten Venedigs eine größere 


um 
„ alle 
zeigungen 
verbeten. Trotz der frühen Morgenſtunde hatten ſich 
aber doch ſowohl am Mareusplage als auch auf den 
verſchiedenen Kais des großen Canals zahlreiche Men— 
ſchen eingefunden, um dem vorüberfahrenden Könige 
die letzten Scheidegrüße zuzurufen. Der König machte 
ihren Schreigelüſten einen Strich durch die Rechnung, 
indem er in eine verdeckte Gondel ſtieg, und während 
ihn die Evviva⸗Rufer auf dem Canal Grande erwar: 
teten, durch Seitencanäle auf die Eiſenbahn fuhr. 
Auf dem Bahnhofe hatte ſich das Munieipium in 
corpore, die Spitzen der Behörden und zahlreiche an— 
dere Perſonen eingefunden. Auch Generalmajor Mi: 
ring war in voller Uniform erſchienen, und der Kö— 
nig ſchien von dieſer Aufmerkſamkeit des öſterreicht— 
ſchen Generals ſehr angenehm berührt, da er mit der 
freundlichſt wohlwollenden Miene auf ihn losging 
und ihm mehrmals recht herzlich die Hand ſchütlelte. 
Auch dem Podeſta und den Munieipal⸗Aſſeſſoran gab 
der König die Hand und bat ſie, den Venezianern 
in ſeinem Namen für die feierliche Aufnahme. und 
die Beweiſe treuer Ergebenheit zu danken, und ver- 
ſprach recht bald wieder zu kommen, und gab der 
Hoffnung Ausdruck, dann mehr Zeit zu haben, um 


Aufmerkſamkeit ſchenken zu können. Um 7 Uhr ver- 
kündeten die Salutſchüſſe des Forts Malghera, daß 
der König Venedig verlaſſeu. Geſtern beſuchte der 
König Udine, von wo er heute Morgens 5 Uhr ab: 
reift, um nach Belluno zu fahren, von wo er. heute 
Abends 10 Uhr in Traviſo eintrifft. Morgen fährt 
der König nach Padua, übermorgen nach Piacenzaß 
und am 18 nach Verona, wo er bis 19. d. berwelft, 


Herzogin von Genua und die Prinzen Humbert und 
Amadeus find noch hier zurückgeblieben und werden 
ſich dem Könige erſt in Mantua anſchließen, um dann 
zemeinſam dem festlichen Empfange in Florenz bei⸗ 
zuwohnen. Prinz Amadeus, deſſen Brigade Granctieri 


an Pius IX. erklärt, daß er ſich ſeiner Pflichten als 


war Dom Miguel Inha 
Nr. 39. 


Vikſach in der Herzegowina 
er deshalb an allen Gränzen 
der Herzegowina trennen, eine 
ziehen laſſen. 


besken und das 
den ganzen Moſaikboden vorſichtig aufdecken. 


Capitäußz Chatſield vo 
Naſſau, New⸗Pro 
aus am 1. 
Stärke von 1. 


ſich auf die geſtern erfolgte Abreiſe des Dr. GulllonſèLitta: Visconti Areſez in Imola der Cardinal Gae⸗ 
nach Compiegne zurückführen. Letztere aber hatte ihrenſtano Baluffi, Erzbiſchof jener Diöceſe, 78 Jahre alt. 

Grund nur in dem ganz natürlichen Verlangen des 
Arztes, ſich jetzt, nachdem acht Tage nach ſeiner Alertz, einſt Leibarzt Gregor's XVI., geſtorben iſt. Der 
Harngries- Operation vergangen, perlönlidy vom Ge-⸗[Papſt ſchickte ihm ſeinen eigenen Arzt Viale Prelaz, die 
erſten Aerzte Roms umgaben ihn. Er empfing die Sterbe⸗ 


Aus Rom geht die Nachricht ein, daß der Geheimrath 


ſaeramente von Monſignore Merode. Der edle Mann, von 
Hoch und Niedrig geliebt, ſtarb dahin nach langem Leiden, 
aus abſoluter Unfähigkeit Nahrung aufzunehmen, in Folge 
von Erweiterung der Schleimhäute — eine Krankheit, der 
kürzlich auch der General Houdenot in Paris erlag. 
Rußland. | N 

Zum Andenken an die Trauu des Großfürſten 
Thronfolgers Alexander, Atamans der doniſchen Koſaken, 
hat der Kaiſer angeordnet, die abgekürzten Dienſttermine 
bei den doniſchen, kubaniſchen und Tersker Truppen auf an⸗ 
dere Koſakenregimenter von Aſtrachan, Orenburg, Ural, 
Sibirien, Bajkal, Amur u. ſ. w. auszudehnen. Die Dient- 
zeit beträgt im Felde 15 und im Innern 7 Jahre. 

Der Prinz Nicolaus Leuchtenberg hat den Titel 
eines Ehrenpräſidenten des ruſſiſchen techniſchen Vereins 
angenommen. 5 

Der Kaiſer Alexander hat dem Erben und Sohn des Generals 
Lieutenants Golowin, dem Staatsrath Gokowin die 
Meierhöfe Lipniak und Jamielniak im Lubliner 
Gouvernement für ewige Zeiten geſchenkt. 

Der Generallieutenant Rozuow wurde ſeines Poſtens 
als Gouverneur von Warſch au enthoben, mit der Bejtim- 
mung in den Warſchauer Departements des regierenden 
Senats ſeinen Sitz einzunehmen. Zum Warſchauer 
Gouverneur wurde der bisherige Prłocker Gouverneur, 
Aberſt des Generalſtabes Baron Medena und an deſſen 
Stelle der Oberſt des Generalſtabes Baron Michael Wran- 
gel zum Gouverneur in Pinck ernannt. 

Den Zeitſchriften „Die Preſſe“ (alte) in Wien, 
„Preußiſch-Litthauiſche Zeitung? und „La Suexerie in- 
digene, revue periodique“ wurde der Poſtdebit im 
Königreich Polen geſtattet. 

In den Dörfern Koralöwia, Wyryki und bei 
Hola im Königreich Polen haben wüthende Wölfe einige 
Perſonen überfallen und verwundet. 

f Spanien. 

Am 14. November Nachts ſtarb auf Schloß Brom- 
bach (im Baden'ſchen) Dom Miguel von Portugal in 
Folge eines Schlaganfalls. Er war der Sohn Johanns VI 
von Portugal und am 26. October 1802 zu Liſſabon 
geboren. Sein älterer Bruder Dom Pedro beſtieg 1822 
in Folge einer Revolution den Kaiſerthron in Braſilien, 
während Dom Miguel ſelbſt in Portugal an die Spitze 
der abſolutiſtiſchen Partei trat und verſchiedene Verſuche 
zum Sturze der freiſinnigen Verfaſſung machte, bis er 
aus dem Lande entfernt und nach Wien geſchickt wurde, auf 
daß er unter der Aufſicht Metternich's gebildet werde. — 


Compagnien Mi, aber nicht auf dieſen Schritt beſchränkt, ſondern auch [Nach dem Tode Johanns VI. (im Jahre 1826) entſtand 
Die Unterſuchungſin Florenz bereits Rathſchläge vernehmen laſſen, welslein Thronſtreit in Portugal. Dom Pedro war durch die 


Beſtimmung der braſilianiſchen Verfaſſung, wornach Bra⸗ 


e Politik noch. Herr v. neuerdings habe er ſeinen dortigen Geſandten, Herruſſilien und Portugal nie wieder unter einen Herrſcher ver⸗ 
on feinem Gute Berza in die Reſidenzſvon Uſedom, angewieſen, ſich den Vorſtellungen, einigt werden dürfen, von der Thronfolge in Portugal aus- 
woſelbſt in nächſter Woche der Rech- welche General Fleury dort machen ſoll, freundſchaft⸗ſgeſchloſſen, und beſtimmte den Thron ſeiner Tochter Donna 

x Maria da Gloria (geb. 1819). Die Königin -Wittwe Gar 
ollte General Fleury am 
Derſelbe wird Endeflingsſohne Dom Miguel. Die Diplomatie ſuchte den Thron ⸗ 


lota dagegen beſtimmte den Thron ihrem zweiten Lieb- 


ſtreit dadurch zu verhüten, daß Donna Maria als Gema- 
I ihles Shelino Deen Miiguol den Thron beſteigen und 


dieſer für fie regieren ſollte. Dom Miguel gab dieſem Ab- 
kommen ſeine Zuſtimmung und kehrte als „Regent“ nach 
Portugal zurück. Er löſte die Cortes auf, berief die alten 
Stände, und ſchickte auch dieſe, nachdem ſie ihn (1828) 
zum Könige ausgerufen, nach Hauſe. Seine Verlobung 
mit Donna Maria erklärte er für nichtig und verwehrte 
ſeiner aus Braſilien nach Portugal kommenden Nichte die 
Landung. Er beherrſchte das Land durch 14 Jahre im 
abſolutiſtiſchen Sinne, bis im Jahre 1832 fein Bruder 
Dom Pedro mit einem Heer von Braſilien herbeieilte und 
Oporto einnahm. Der Bürgerkrieg zog ſich bis ins Jahr 
1843, wo Dom Miguel ſich endlich genöthigt ſah, durch 
den Vertrag von Evora gegen ein Jahrgeld von etwa, 
100.000 Thalern auf die portugieſiſche Krone zu verzich⸗ 
ten. Ein engliſches Schiff brachte ihn nach Genua, we 
ſeine erſte Handlung darin beſtand, jenen Vertrag für nich⸗ 
tig zu erklären. Allein ſeine politiſche Rolle war ausge 
ſpielt; kam es auch ſpäter noch ein- oder das andere Mal 
zu Migueliſtiſchen Aufſtänden, ſo hatten dieſelben doch kei⸗ 
nen weiteren Erfolg. Anfäuglich lebte Dom Miguel zu 
Rom, ſpäter nach ſeiner Vermälung mit der Prinzeſſin 
Adelheid von Löwenſtein⸗Werthheim im Jahre 1851 — 
auf Schloß Brombach bei Werthheim im Großherzogthum 
Baden. Er hinterläßt 5 Töchter und einen Sohn, Prinz 
Miguel, geb. im Jahre 1853. — Seit dem Jahre 1827 
ber des k. k. Infanterieregiments 


ice Türkei. 
Der Fürſt von Montenegro hat nach Cattaro 
gemeldet, daß ſeit einigen Tagen die Cholera zu 
ausgebrochen iſt und daß 
die Montenegro von 
n ſtrengen Cordon hat 


U 


Zur Tagesgeſchichte. 

N x 3 In Salzburg en i ; ; ; 
daun, nach Mantua fährt, . er in der Nacht dom|Abgrabung des Ebeeiges im "CR 9 Vofalitanen 5 
20. auf den 21. d. nach Florenz zurückkehrt. Dieſ reckt, der, fo weit er bereits piosgelegt if, hübsche farbige Aras 


Bild eines Stleres dariiellt. Man ſucht nun 


Ueber den Ork 


an auf den Bahama⸗Inſeln berichtet 
m 8engliſchen Kriegsſchiff „Nible“, datirt 
vidence, 9. Oct., Folgendes: Der Orkan brach 
Oetober gegen 10 Uhr und erreichte ſeine größte 


di Milano (3. und 4. Grenadier⸗Regiment) hier gar: 
nifonirt, wird in einigen Wochen fein Brigadſcom— 


U 
e 


»In Mailand ſtarb am 12. d. der Duca Aitonio i 


8 U. 50 M. h 
8 ; : 2 . 1 ; } . über den Hafe 
die Beträge nicht einbegriffen find, die durch etwaige mando übernehmen und in Venedig reſidiren. Deran der al 
Umwandlungen in der Artillerie noch benöthigt wer König wird während des Carnevals hieher zurükkeh⸗ 
Gerücht vonſren und ſich 12 bis 14 Tage lang hier aufhalten. 


ſäͤmmtliche Magazine a 


Uhr Mittags bis 7 uhr. Ven 7 U. 20 M. bis 
errſchte eine tödliche. Stille. Als der Hauptſturm 
u ging, fiel das Barometer auf 27.70. Die Scene 
ö war ſchrecklich, die Stadt in Trümmern. Von eis 
igen hundert Schiffen, die Tags vorher im Hafen lagen, kein 
. — übrig. Regierungsgebaude, Kafernen, Spitäler 
nd Oſſieterswohnungen ohne Dächer und zum Theile eiugzeſtürzt, 

n der Kuͤſte zerſtört, Landungsdamme, 


raſirt. Das Meerwaſſer wurde über die Küfte daher geweht, jo 


— 


11.89 Cholera⸗Erkrankungefälle vorgekommen, von denen 6500 


* — 


Schuppen und Nebengebäude Alles niedergeriſſen. Die Häuſerf Berlin, 17. Nov. Böhm. Weſtbahn 61. — Gal. 89. — feierlichen Hochamt erfolgte die Landtagseröffnung. 
in dee Stadt waren ſaſt alle der Dacher beraubt, vier Kirchen, Staats b. 110. —. Freiwill. Anlehen 98. — Sperc. Met. 461. — Der Oberſtlandmarſchall hielt eine Anſprache, in der 
darunter eine neue ſteinerne, vom Sturme zu Boden geriſſen, die Nat. An, 528. — Eredit⸗Loſt 663. — 46 er⸗Loſt 642. 1864er der Eri 4 d der Sail Pt ' 55 
Baume entweder eutwurzelt eder Zweige und Blätter daran wie voſe 393. -- 18er Silber⸗Anleh. 59. — Credi⸗Akticn 604 — er der riegsnöthen un er aiſerreiſe gedach ez 
sten 703. Oeſterreichiſche Effecten und Nordbahn animirt. Feſt. zum Schluſſe brachte er Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
daß die Quellen weit ins Laub hinein ſalzig geworden find. Der) Frantfurt, 18 Nov. över wet fehlt. aniehen von J.ſein Hoch aus, worauf ein Hoch auf die Armee er⸗ 
obere Theil des Leuchtthurmes il eingeſturzt und das Licht erlo⸗ 185 591. — Wien 924. — Banfrcnen 870. — 18546: Loſe folgte. Czechiſch begrüßte ſodann Dr. Bielsky die 


bay, 27. October. Zwei flüchtige birmaniſche Re⸗ 
bellen Prinzen ſind in Rangun angekommen, und 
ſuchten bei dem britiſchen Obercommiſſär um Schutz 
an. In Birma iſt die Ruhe noch nicht hergeſtellt. 
In Kaſchmir iſt ein Geſandter von Yarkand an⸗ 


; and Dt kommen, um Maßregeln zum Schutze des gegenſei⸗ 

en. Die Na t g eren Inſe 571. — Mat.⸗Anle 511. — Greb.⸗Actien 140k. — 18608: Los. 5 ge . BEE eg 
875 Verluſte Ma be e, eg, 144 e e e Een feht Abgeordneten, worauf Graf Rothkirch zuerſt che- tigen Handels gegen die Kirgiſen zu vereinbaren. 
armeren Claſſen müfjen eniſetzlich fein. In Raſſau it der Ver- Americaer 58. — Ziemlich ſeſt. Lebhaft. a gciſch das in beiden Landesſprachen mitgetbeilte Hand⸗ In Samerkand wird eine ſtarke ruſſiſche Trup⸗ 
DE 5 Denjpenieben nicht groß geweſen, - drei find zu be⸗ 1 3 N he 1 fe) inſſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers an Beleredi vomſpenmacht geſammelt. Der Uſurpator von Muskat, 
lagen, obgleich die Zahl der Unglücksfälle nicht gering iſt. Gulden öl. W.: Weizen 4.38 — Korn 3.06 — Gerſte 2.43 — 14. b 5 eli PR ei 8 : 5 
Schifforüche werden von allen Seiten durch die Boote und Hafer 1.26 — Erpäpfeln —.50 — Heu 1.— — Hirſe 3.— — 145 Sal PR 0 Nov. ( Preſſe⸗ Y Ju der Rede beben ſoll feinen Obeim, der ihn angriff, gethdtet 
Schiſſe gemeldet, die feit dem Sturm wieder eingetroffen ſind. Hartes Holz 6.50, weiches 5.— — Rindfleiſch —.9 — Butter Ag 3 Arg, A BEE. | 5 5 5 P 
ah dem ede des Tallun von Japan it fünf ver höch⸗ . — Aquavit —.—. A g zur Landtagseröffnung äußerte der Landeshauptmann: T Deraniworllicher Yiedacteur: Dr. T. Doc 
wüde ade aus ſemer Umgebung die re . — Lemberg, 17. November. u 0 5.98 e 6.07 Wir ſind aus Deulſchland ausgeſchieden, werden aber Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſen 

K 5 % . i W 4 gife tlic Feten 3 14 ve 75 f 0 » I 

den, zu ſeinem Gedaächtniſſe den Bau euzweiſe auf⸗ Want. Kaifetlicht Puteten 60 „ b. s Hufe he ben. Erzbi = 
ſcliten zu dürfen, Zehn Bewerber hatten ſich zu dieſer Ehre d 50 er Sarecter 2635 d. 50 W. ; dennoch Deutſche biei Erzbiſchof Tarnoczy fügte vom 19. auf den 20. November. 


bei, daß das Land betrübt ſei über das Ausſcheiden 
went hal, ein Stig Oeſterreichs aus Deutſchland. Der Landeschef über- 

r, Bohne Comr./gibt das kaiserliche Handſchreiben vom 13. October 
Di. . ſund einen Geſetzentwurf behufs Umänderung der Par» 


ist e 1:89, e 5 
7 — —— Sud 1.66 C. 1.68 0. — 
ene r n in 190 ©, 1.92 u. Eal. 
n "a2 2. - 0.) | 
G M. Gals Kobligatienen ohr \ 
Aratan, veu 20. November, 284 27, 68.50 6.— Eh bonn. vg 25[tagraphe 12 und 14 der Wahlordnung. Morgen findet 
In dem wie gemeldet neu gegründeten durch Ermächtigung 67 10 W. — Galiz. Carl⸗Lubwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 223,33 die Ausſchußwahl zur Beantwortung des kaiſerlichen 
der h. Statthalterei vom 16. October 4860 beſtätigten Krakauer 226.17 . — vemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahuactien 193.67 Handſchreibens Nat. 
„Raiholtichen Handwerkergeſellen⸗Verein“ zur Bildung der Ger), 196.07 W. a el . i 
ſellen durch religiöſen Unterricht, wiſſeuſchaftliche Vorträge, Lee⸗ Krakauer Cours m 17. Nobember. Altes poluiſchee Silber Peſt, „Nov. („Deb.“) Hof anzler v. Majlath 
lüre und geſellige Unterhaltung find zwei Ausſchüſſe, von denen über fl. 100 fl. 3. 114 verl., 112 bez. — Voltwichtiges neues langt morgen hier an und wird beim Tavernieus 
8 alleine” aus = ee. e re —— Silber jur fl. F. 100. . 428 erl. IB geg. — Poln. Pfank⸗[Wohnung nehmen. Alle Anzeichen ſcheinen dafür zu 
ellvertreter aus dem Handwerkerſtand, Lehr . hf Sa A. 5 100 f. öl. 80 5 1 ) . 4 
waltungsbeamten, der zweite „beſchützende“ aus den beitretenden ee ee nr a 5 1 Kaps 4 ſprechen, daß ſein Aufenthalt von längerer Dauer 
Bürgern und den einen Jahresbeitrag zahlenden Wohlihätern Wo guſſische an] (ar 755 nn 4 50 Herr hei ſein dürfte. i 
. 1 1 und beiße 163 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. Peſt, 18. November. (Preſſe.“) Ueber das kö⸗ 
der Piſche der Diöceje; jener eutjcheibet über die Vortrage Wahl 191 verl, 186 bez.. Preuß. Cour, für 150 fl. on. W. Thaleruigliche Reſeript laufen günftige Nachrichten um. 
der Werke und Zeuſchriſten und befiätigf bie Vereine Beihläfe,ign verl, 76 bez, — Neuss Silber für 400 fl. önere. Wäytung Das Verdienſt der gebeſſerten Ausſichten wird Beuſt 


auttirt 2 Jahre; der Stellvertreter hat dieselben Functionen wäh⸗ 63 vel, 1244 bez. — Vollw. öf. Mand⸗Dukaten fl. 6.05 verl.|. ; 5 i 
rend feiner Abweſeuheit. Die Geſellen repräſeutirt ihr Senior, 5.90 bez 85 Napolecudiore fl. 10.25 verd., fi. 10. bez. — Muſſiſche zugeſchrieben. Der Hofkanzler langt morgen hier an. 


der zugleich die wöchentlichen Beiträge von ihnen einzieht; außer⸗ 
dem haben ſie ihre Aſſiſtenten in der Verwaltung. Der Verein 
hat bereits das Programm der künftigen Handwerkerſchule unter 
feiner Leitung mit Beruückſichtigung der ſpeciellen Handwerke und 
der allgemeinen Naturwiſſeuſchafteu, mechaniſchen Künfte, des 
Geſanges redigirt. Politiſche Abhandlungen find von den Vor⸗ 
trägen ausgeſchloſſen. a e 

4 Ju Liszki brach Nachts auf den 12. d. im Hauſe des 
Nicolaus Grzybel und Johann Kowalik Feuer aus, in Folge 


gedrangt. 


Imperiale ft. 10.50 verl., f. 10.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt Er bezieht eine Wohnung bei dem Tavernicus. Anzeichen 
lauf. Coup, un b. W. 75.50 veri, 75 50 bez. — Gal. Pfand briceſdeuten auf längeren Aufenthalt desſelben hin. 
nebſt laufenden En 2 * ne verl., 10 55 1 Graz, 18. Nov. Heute wurden vom ſteieriſchen 
Grunbentlaſtungs⸗ igationen in öflerr. Währung fl. 68.75 verl. G j 98 ö N 
66.75 bez. — Metien der Carl Lubwig⸗ Bahn, ohne Goupons und . e e 1 
ohne Div. öür. Wahr. fl. 226.— verl., 221.— bez. — Actien Dr. ger, ' onter Prälat Dr. 
der Remberge&zernowiger Bahn mit der ganzen Einzahlung 196.— Conrad. i l 

verl. 191.— bezablt. 2 Florenz, 17. November. Die amtliche Zeitung 


deflen das ganze Wohngebäude mit allen Habfeligteiten dreier) Lemberger Lotto-Ziehung am 17. November 1866. ſſchreibt: Der nahe Ablauf des Termins der Septem⸗ 
Familien im Werthe von 600 bis 700 fl. öſtr. Wahr. 115 Raub 17_ 84 13.13. 23. ber-Gonvention muß die Aufmerkſamkeit der Gabi- 
der Flammen geworden. Bei dem herrſchenden Wallermangel m Nonne 7 e nette von Paris und Florenz auf die gewichtigen In— 
gelang es den Bemühungen des k. k. Bezurtsamtes trotz des heſ⸗ Neueſte Nachrichten. 9 5 3 auf gewichtigen J 


˖ Berber N . f Zur Fei Eröff i ö. Pandtagesjtereffen lenken, welche in Folge dieſer Thatſache zu 
ungen Windes durch Herbeiſchaffunz des Waſſers aus dem 4 Meile] Zur Feier der Eröffnung des n. ö. Lan 9 y ae : 

entfernten Orte Smiterbzgca dem Feuer Einhalt zu thun, indemſcelebrirte geſtern Morgens 9 Uhr der Weihbiſchof Dr. 3 ſind. Die beiden Regierungen ſind von dem 
wan die Metiung auf den Schutz der benachbarten Hauſer bes Kutſchter ein feierliches Hochamt im Dome zu St. Verlangen gleich beſeelt, dieſe Intereſſen zu. verſöh 
ent o Stephan. Der kirchlichen Feier wohnten Se. Excel⸗ſnen und nehmen ſich vor, die Convention in voll⸗ 
de „ enthalt u. d. Auffäge überſlenz der Herr Statthalter in Begleitung mehrererſſtändig loyaler Weiſe durchzuführen. Sowie ſie hierin 

Die Nr. 41. der „Gaz. przem.“ enth 3 3 rr 5 | gie 0 f was nicht be It da 
Dingler's Weizenſchälmühle, die Spiralpumpe zur Waſſerziehung Statthaltereiräthe, der Landmarſchall Fürſt Colloredo— überein MEINER, 9 Hi zweife wer en ann, 
von Ion, Mor; nent in Basis, dea den Hen, Mansfeld, der Landesausſchuß, der Rößte Theilſſo werden e ee wenn 
eiſe, Hanjzubereitung,, den Binnup de \ b Ri! 2 ; PR zn einig fein. ichtsdeſtowe er i ie von mehreren 
ee 10 n — 3 ak Een) 5 5 eee ee Aa gebrachte Nachricht gänzlich unbegründet, daß 

ußboden in Haus und Kirche nach em in Wie her⸗re y 5 f 5 Se ur : 5 - 5 
Neeb Werk der Graf Magdalena ore ka-Oziebuszyeka' Im Localanzeiger der „Preſſe“ Nr. 314 wird die die franzöſiſche Regierung früher mit Italien dies— 
Frage angeregt, warum den auf die Kriegsdauer inſbezüglich Verhandlungen habe eröffnen wollen und 


aus Zarzecze (bei Jarostaw) von Hochw. Kluczyeki, weiter 5 | 
den Aufcuf, des Worfiandes des Slautslauer Leſerobiuete O. o. oe reguläre Armee eingetretenen Freiwilligen noch daß Italien jede Unterhandlung verweigert habe. 


4 i und A. Michalik und Notizen über eine Drucker⸗[die te H f 
ie Wen, re . nicht die Entlaſſung zugeſendet wird, da doch der Florenz, 19. Nov. (Siehe unſer geſtriges Tele- 
„ In der beſtbetannten Leipziger Verlags- Buchhandlung Friedensſchluß mit Preußen und Italien längſt er-|gramım.) Der König, die Prinzen Humbert, Ama⸗ 


Eduard Kummer iſt in zweiter (neu durchgearbeiteter und Die „W. Abendp.“ iſt in der Lage zu verſi⸗ Aus und Carignan ſind in Verona eingetroffen und 
ä ) N fü ü ö tes folgte. Die . Abendp. 1 ge zu ve ee nz i 
Vn dan chern, daß die Entlaſſung der hiezu berechtigten Frei— enthuſiaſtiſch empfangen worden. Das Rundſchreiben 


zum Gebraicche in welblichen Erziehungsanſtalten, das „Chemiſche willigen ſchon unterm 29. September d. J. allgemein des Miniſter Praſidenten Baron Ricaſoli ee 

Koch⸗ und Wirthſchaftebuch“ von Dr. med. Hermann Klemfeſangeordnet wurde. Der Frageſteller dürfte das ger Präfecten ſagt bezuglich der römiſchen Frage: Nach 

1 Der exjien Lieferung (96 S. Preis 27 kr. rh.) wer- wünſchte Entlaſſungsdocument auf viel kürzerem alsſder September » Convention kann und darf die römi⸗ 

96 5 5 die 1 vier Lieferungen (zu 6 ee rigen dem eingeſchlagenen Wege von dem betreffenden Trup⸗ſſche Frage kein Beweggrund von Unruhen ſein. Die 
n deer e e eee SB MER UI EER Se Souveräuetät des Papſtes iſt durch die September⸗ 

nufe im Auge hat, und als eine Gabe der naturwiſſenſchaftlichenſpencommando erlangen. ’ = l . 5 

Belehrung, die menſchliche Betriebſamkeit, die Chemie, auch in Telegraphiſche Depeſchen. Convention wie alle anderen Souveränetäten geſtellt 


der bürgerlichen Küche einzuführen beſtrebi iſt, dürfte beſonders Lemberg, 19. November. (Eröffnung des Land⸗ worden. Italien hat Frankreich und Europa verſpro— 


un; i e e e da enen Jes 287154 tages.) Nach einem Gottesdienſte in der röm. kath. chen, ſich nicht zwiſchen den Papſt und die Römer 


voträthig. und gr. kath. Kathedrale verjammelten ſich vor 12ſzu ſtellen und den letzten Verſuch über die Lebenskä⸗ 
„ Der Compoſiteur zahlreicher Mazurkas und Polkas, Herr Uhr, die Abgeordneten im Landtagsſaale in bedeuten» bigkeit eines geiſtlichen Fürſtenthums, welches in der 
man Onattowsti, in dieſer Tage, wie der ede u berihe der Anzahl, ſo daß nur ſehr wenige fehlten. Um 12 eiviliſirten Welt nichts ähnliches aufzuweiſen hat, ſich 
Weka Fee ders dars khee nn d jeine alten Sage zu- Uhr nat der Herr Statthalter in der Miniſteruniform ae zu ee Italien a En ce 55 
beingen will. Für den nächſten Faſching joll er einige Muſik⸗ſein. Der Marſchall Furſt Sapieha eröffnete dieſrechterhalten, indem es von der Wir des natio— 
Erzeugniſſe vorbereitet — f 1 „ ag Landiageſeſſion. Die wichtigſten Landtagsbeſchlüſſeſnalen Princips den unfehlbaren Triumph ſeiner Rechte 
S 70 75 d. hat im Dorf Sych le in die a erhielten die faijerlihe Sanction. Die Ernennung ei⸗ſerwartet. Jede Bewegung unter dem Vorwande der 
1 b a er oft ein ues Landsmanns zum Statthalter zeugt von dem Wohl⸗ſtömiſchen Frage muß daher abgerathen, verhindert 
machnger Schnee. wollen des Monarchen. Er warnt, durch Ungeduld undſund unterdrückt werden. 5 er 
den IM „AMugpjaciel domony” finden wir das befannte Gebiht\übertriebene Forderungen jeine Lage zu erschweren Die zweifache Eigenſchaft des Papſtes bietet einigen 
700 e Heine: „Die Wallfahrt nach Kevlar“ in einer (Bravo und Beifall). Die Geſetzgebung wird künftig: Perſonen das Motiv, die politiſche Frage mit der 
55 e UEVESATRGENG von Janina ES nösaehänpe dre bin auf nationale Grundlagen ſich fügen. Die polisteligidjen zu vermengen. Aeugſtliche! Gewiſſen werden 
Pfarr S e ee i O i ' d | Eine durch den Zweifel beunruhigt, ob die Regierung nicht 
blarrers Thomas Kolaczyne fi und die Scheuer des Juſaſſen liſche * rganiſirung wird nächſtens erfolgen. ineſbn N 9, Ob 
Ludwil Zuskiewiez in Öwozvziec, mit Getreide und ver Organiſation des Gerichtsweſens auf Grund derſdie Unabhängigkeit des geiſtlichen erhauptes der 
Ihiebenen e ulhſchaftsgerachen im beiläufigen Werch von 2600 Trennung der politiſchen von den Gerichtobeamten ſeiſkatholiſchen Welt verringern wolle. Die Regierung 


* Nebſt dem in der Lemberger mannli Landesſtraf-f ub ! ‘ e 4 8 
anſtalt Die . van Ba mobilen Unterridje in praß|jein und rufen deshalb dreimal: „Es lebe unſer Kai⸗ deren Regeln als jene der Freiheit und des Geſetzes 
einen ehrlichen Leben zerwerb ermöglichen, wird daſelbſt von 8 halter Graf Gokuchowski das Wort. Ju einer län- (weder Privilegirte noch Märtyrer erblicken wolle. 
Feind du, s, dar idem eu bench Seminarinme unter Dir 1 5 Rede we er zuerſt die Uebernahme desſCEs iſt gewiß, daß man dem Oberhaupte der ka⸗ 
lalen in beiden Landesſprachen ein Cyclus von Vorleſungen mo a „en g Yan ö 
raliſchen und belehrenden Inhalts gehalten, und hat ſoeben eiuſnommen, verſpricht energiſch zu handeln und fordert 10 on ver en 3 hr 
g eiſen 2 Verf ' as Landſkönne. Die Regierung des Königs iſt mehr als jede 
30 ee, Sauen ge den weiſen Rath der Verſammlung, indem das L 8 8 8 
Danet ſikaliſ gelt als iteur 20 8 & DEREN 
dend Tante en der abe alen Sende une sum eber dauernden Vereinigung mit der Monarchie liegt Freiheit und Unabhängigkeit zu jhügen, da fie über- 
chenlich Unterricht im Geſauge an etwa 30 Straflinge erthellt, das Heil des Landes, hierauf legt er die Regierungs⸗ zeugt iſt, daß man dieſe ohne irgendeine Verletzung 
und zwar vorläufig im Choral⸗Geſang. Später wird nach dem - 
werden. vom 13. October l. J. an den Herrn Staatöminie| Petersburg, 17. November. Die Nachricht 
Geſtern, 19. d., wurde nach einem feierlichen Hochamte derſſter aus Anlaß des Friedens- Tractates, das Bud— über die Reduction des Marinebudgets wird dahin 
eröffnet. Wie die „Bulow,“ vernimmt, follen die Sitzungen nur 58. 11 und 13 der Landkagswahlordnung; ſtellteſzen, kaspiſchen und ſibiriſchen Meere eingeſchränkt, 
bis zum neuen Jahre dauern, da man glaubt, bis zu dieſer Zeit a Da Racer. Hofrath Herrn Ritter ſowie einige Uferſtationen reducirt werden, die An⸗ 
In der Zeitperiode vom 2. bis 10. d. M. find im Bulo⸗ v. Poſſinger als ſeinen Stellvertreter im Landtag zahl der Schiffe der einzelnen Flottillen aber unver⸗ 
winaer Verwaltungsgebiete Feine neuen Choleraausbrüche vor por und dankte der Repräſentation für die Freuden⸗ ändert bleibt. 
Chelerakranten find 333 zugewachſen un von der Totalſunme 0 enehmigte die Errichtung einer Bodenereditbank für 
554 find 3 f : si ärztlichen nung zum Statthalter. Der Seeretär las das a. h. ge gte die Errichtung 6 1 
find. 324 genejen, 130. geflorben 100 in weiterer ärztlich andſchreiben vor, worauf zur Wahl der Seereläre die weſtlichen Gouvernements, welche ſich organiſirt, 
150 Ortſchaften mit einer Bevölkerung von 282.632 Seelen und Revidenten geſchritten wurde. 0 ünſt 
f . 925 3 der Eröffnungſgünſtigen. 
Bälle mit Genefung, 5282 mit dem Tode endeten, während 100 Lemberg, 19. Nov. Aus Anlaß f 8 
Wie die „Bukowina“ veruimmt, foll eine neue Bauordnungſtags in der lateiniſchen Kathedralkirche ein feierlicher randria, 10. November. Raghib Paſcha, interimi⸗ 
für Czernowitz bereits in der Ausarbeitung begriffen ſein, Gottesdienſt ſtatt. Das Hochamt celebrirte Se. Ex⸗ſſtiſcher Miniſter des Aeußern, wird der Notablen⸗ 
Mimmungen ber fünftigen —— fertig vorliegt. — Se. Excellenz der Herr Statthalter Agenor Graf Monate. Der Vicekönig wird mit einer Botſchaft 
f Hofrath Ritter von Poſſinger, der Landmarſchall Geſetzentwürfe über die Abſchaffung der Leibeigen⸗ 
ver 8 a 1 aft 1 = 1 8 ' „he — f 
iſt am 5 8 F es 10 200 Thlru. Fürſt Leo Sapieha mit dem Landesausſchuſſe, dieſſchaft, der Frohnarbeit und der Penſionen an hohe 
Wien, 19. November. Nam. 2 Uhr Melalligues 59.75 — Menge Andächtiger aus allen Claſſen der Bevölkerung walt von dem Richteramte und über die geiſtlichen 
Nat.⸗Aul. 66.75. — 1860: Loſe 81.45. — Baufactien 719.— wohnten dem Gottesdienſte bei. 2 Güter vorlegen. Angehörige des Beamten und Mi⸗ 


N b. M. abgebrannt. nöthig. Dafür ſollen wir dem Monalchen dankbar ſhat durch alle ihre Aete bewieſen, daß fie feine an 
tischen Keuntniſſen, welche dem Sträflinge bei feinem Austritteſſer und König!“ Hierauf nahm Se. Exe. der Statt⸗ anerkennt und daß ſie in den Dienern der Kirche 
Leitung des 5 äts⸗Profe 5 ſt 8 Lehr⸗ (Ae 4 ; ‘ 5 ; 
g des Herrn Univerſitäts-Profeſſors Dr. Koſtek in Statihallerpoſtens, der Pflichten, die er auf ſich ger tholiſchen Welt Garantien ſchuldet, damit dasſelbe 
neuer Curſus begonnen. Ueberdies wird ſen Kurzem der „Lemb. 8 ed 
nur mit vereinten Kräften ſich heben läßt. Nur injandere geneigt, alle Garantien zu gewähren, um dieſe 
von einem Theolo en des oberwähnten Seminariums einmal md? 
m Yz nor andi Sr. Majeſtäl[der Rechte der Nation gewähren könne. 
Maße des Fortſchrittes auch Unterricht im Solo⸗Geſang ertheilt Vorlagen vor, wie: das Hanoſchreiben Sr. Maje 8 
Bukowinger Landtag in dem Gemeinderathale zu Czernowitz gets-Präliminare, das Project der Aenderung derſmodiſieirt, daß nur die Schiffsercurſionen im ſchwar⸗ 
mit allen Vorlagen fertig werden zu können. 
gekommen. Zu den nach dem lezten Mapporte verbliebenen 21 Bezeugungen des Landes aus Anlaß ſeiner Ernen St. Petersburg, 19. November. Der Kaiſer 
Behandlun ieben. Sei Beginn idemie ſind in Ä . N 
0 g verblieben. Seit dem Beginne der Epidemie fl H um den Aukauf polniſcher Güter durch Ruſſen zu be⸗ 
in weitere Hellphege verblieben. der Landtagsſeſſion fand heute um 10 Uhr Vormit-) Trieſt, 17. November. (Ueberlandpoſt.) Ale 
gewiß iſt es, daß vom lädtiſchen Banamte ein Entwurf der Be⸗ cellenz der Herr Erzbiſchof Ritter von Wierzchlejs i. Verſammlung präſidiren. Die Seſſion dauert zwei 
8 ER Terme oluchowski mit dem k. k. Regierungscommiſſärfüber die Lage des Landes die Seſſion eröffnen und 
Hundels⸗ und Borſcu⸗Nuchrichten. Hora wil dem k. k. Negierungscommif Lage des L f 
ib 
conſtituirt worden. Landtagsabgeordneten und eine überaus zahlreiche Würdenträger, über die Trennung der geiſtlichen Ge⸗ 
Credit⸗Actien 156.10. — London 126.00. — Silber 126.—.— 


Ducat 6.047%. Prag, 19. November. (, Preſſe“.) Nach einem [litärſtandes können nicht Abgeordnete ſein. — Bom⸗ 


Angekommen ſind die HH. Gutsbeſitzer: Thadäus Mieroszew⸗ 
ski aus Polen. Gorajski aus Moderöwka. Severin Macudzineki, 
Ignaz Skrzynski, Franz Popiel, Graf Ignaz Tarlo und Graf 
Roman Szembek aus Galizien. 

Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Zaver Wykowski nach 
Galizien. Wlabyslaw Dobrzynski nach Rozwadow. x 


Wiener Börse - Bericht 
vom 17. November. 
Offentliche Schuld. 
f A. es Staates. Sein Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 64.20 54.30 
Aus dem Nattonal-⸗Anlehen zu 5 % für 100 h. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.70 66.80 
5 vom April — October 66.40 66.60 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 38.70 58.80 
vtto „ 4/% für 100 fl. 51.— 51.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 151.50 152.50 
z „ 1854 für 100 fl. 74.756 75.— 
1860 für 100 fl. 89.— 89,50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 74.50 74.70 
2 7 7 „ zu 50 f. —.— —.— 
Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.50 
B. er Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 83.— 83,50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.— 80.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 


von Steiermark zu 5% für 100 ll. 83.— 85.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 ff. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72.25 72.75 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 72.— 72.50 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 . 73.— 75.— 


von Galizien zu 5% für 100 l. 7.50 68.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 .. 65.75 66.50 
von Bukowing au 5% für 100 1. 655.50 66.50 


Actien (pr. St.) 

dey Nalionalbau et „71 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 154.60 154.80 
der Miederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 630.— 635.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1602. 1605. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, 


oder 500 GWr.. Nö ene 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 209.— 210.— 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 131.50 132.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 224.— 224.50 
der Lemberg, Ee ae Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 195.50 196.— 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 159.— 160.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 115.— 115.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147.— 
der öflerr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. GW) 475,07 
des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 184.— 188.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. oͤſtr. W. „„ r 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 338.— 340.— 

Pfandbriere 
der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 105.— —.— 

auf C.⸗M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.75 95.— 

auf öfter. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 90.15 90.30 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 74. —— 

Lo ſe 
der Gredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 126.25 126.50 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EWMr. 80.50. 81.50 


Trieſter Stadi-Aulethe zu 100 fl. CM. . 111.— 113.— 
5 2 „ zu 50 fl. M. 50.50 51.— 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 
Eſterhazv zu 40 fl. CGM ge . 
Salm zu 40 fl. „ „% 
Palſſv zu 40 fl. e 
Clary zu 40 . „ . 3 „ Re 25.— 
St. Genois zu 40 fl. „ „„ „„ . 0 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ CCC 
Waldſtein zu 20 1 8 \ ae 7 . — 
Keglevi 10 fl. „ 3 * 2.— — 
9 80 f 12.— 12.10 


K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 
8 Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 44%. . 107.50 107.75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Mähr. 4% . 107.50 107.65 


Hamburg, für 100 M. B. 5% „ 65.— 95.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 3 127.30 126.75 
Paris, für 100 Francs 5% . . 50.65 50.75 


Cours der Geldſorten. 5 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
ET 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — — — 607.68 
a vollw. Dukaten. 604 — — 6 07 6 08 


rone. . Me near Te o 


20 Francſtück. 10 19 10 20 10 20 10 21 


Ruſſiſche Imperiale. — — — — 10 858 10 60 
Vereinsthal err. — — —— 180 1 80 
Silber. — — 126 28 126 50 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge. 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. a 2 

von Oftran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh; 

10 Min. Morgeus. 


5 Ankunft > 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends.— 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abends, 

K. k. Theater in Krakau. Heute: „Helena de la Sei- 

glière“, Luſiſpie von Sandeau. Morgen zum Beneſice des Oper 

tetten⸗Regiſſeurs Herrn Lazzer: „Orpheus in der Unterwelt“ 

von Offenbach. 5 


Amtsblatt. 


3. 20105. Kundmachung. (4177. 1) 

Das k. k. Landes- als Handelsgericht bewilligt die 

Protoeollirung der Firma: . 

„Isak Deutscher“. Schnittwagrenhändler am Kazimierz 
in Krakau im Handelsregiſter für Einzelnfirmen. 


Krakau, den 6. November 1866. 
1 


3. 53040. Kundmachung. (174. 1-3) 
Vom Studienjahre 1868/7 angefangen, iſt ein Sti ⸗ 
pendium aus der Seickler'ſchen Stiftung im Jahresbe⸗ 
trage von 52 fl. 50 kr. ö. W. zu beſetzen. 5 
Zur Erlangung dieſes Stipendiums find, dürftige, in 


— 


Lemberg geborene, zur evangeliſchen Religion ſich bekennendeſſcheinen, Studien. und Verwendungs⸗Zeugniſſen, dann mit 


ER Eu heſden von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von po- 
Schule in Lemberg beſuchen oder beſucht haben, und inſiitiſchen Ortsbehörden beftätigten Mittellofigkeits-Zeugniffen 
zu verſehen ſind, im Wege der Studienvorſtände inner- 


Söhne von Lemberger Bürgern, welche die evangeliſche 


Ermanglung ſolcher auch andere aus Galizien gebürtige 
dürftige Studirende evangeliſcher Religion berufen. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert während der 
ganzen Studienzeit auch nach Beendigung der evangeliſchen 
Schule, und die Verleihung desſelben erfolgt von Seite 
der k. k. Statthalterei über Vorſchlag der Lemberger Super- 
intendentur Augsburger Confeſſion. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Gon- 
eurs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tau 
scheinen, Studien- und Verwendungs⸗Zeugniſſen, dann mit 
den von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von 
politiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits - Zeug- 
niſſen zu verſehen find, im Wege der Stu 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k.⸗Statthaltere 
einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- 
sadzenia. stypendyum 2 fundacyi Seidlera w roeznéj 
kwocie 32 zr. 50 ct. w. 2. 

Do uzyskania tego stypendyum sa powolani ubo- 
dzy we Lwowie urodzeni, synowie mieszezan Lwow- 
skich wyzuania ewangielickiego, ktörzy uezeszczaja lub 
uezeszezali do szkoly ewangieliekiéj we Lwowie, a 
w braku takıch take inni, urodzeni w Galieyi ubodzy 
uezniowie wyznania ewangielickiego. 

Pobieranie tego stypendyum trwa przez caly czas 
nauk, takze po ukonezeniu szkoly ewangielickiéj, a 
nadaje je e. k. Namiestnietwo na wniosek Lwowskiej 
superintendentury wyznania augsburgskiego. 

Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie 
konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 

Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w me- 
tryki chrztu, $wiadeetwa nauk i aplikacyi, jakotez w wy- 
stawione 2 przynaleänych urzedöw parafialnych a przez 
polityezne wladze miejscowe potwierdzone $wiadectwa 
uböstwa, przedlokyé za posrednietwem zwierzchnosei 
szkolnéj w ciagu terminu konkursowego e. k. Na- 
miestnietwu. £ 


i 


Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 7 listop: da 1866. 


II. 
2 53040. Kundmachung. (1175. 1-3) 
Vom Schuljahre 1866/7 angefangen iſt ein Stipen⸗ 


miestnietwu. E 
Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 7 listopada 1866. 
777 IH 
Kundmachung 


3. 53040. 


trage von 52 fl. 50 kr. 6. W. zu beſetzen. 


sekölnej W ciggu terminu konkursowego c. k. Na- 


(1176. 1-3) 


Vom Studienjahre 1866/7 angefangen, iſt ein Sti- 
pendium aus der Bielecki’jhen Stiftung im Jahresbe⸗ odpowiedniéj stuzbie. 


Zur Erlangung dieſes Stipendiums find arme Grodekerſuzdolnienie do udzielenia zwy2 nadmienionych przed- 


w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie sta- 
wili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepcy udzielili, lub (62 innego obsonce obrali i tutej- 
szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane srodki uzyli, inaczéf z ich opöZnienia wyni- 
kajace s\.utki sami sobie przypisacby musieli. 
J rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöow, dnia 20 pazdziernika 1866. 


L. 3462. Edykt. (1146. 1-3) 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu w postepo- 


Konkurs. 

Dla obsadzenia opröznionéj posady nauczyciela 
geografii i historyi jako glöwnego przedmiotu pray 
nizszéj szkole realné] w Sniatynie rozpisuje sie niniej- 
szem konkurs a do dnia 15 grudnia 1866. 

Z posada ta polaczona jest roezna pensya w kwo- 
eie 650 lc. W. a. z prawem postapienia na 840 Ar. 
i 1050 Ar. W. a. po dziesieeio ı dwudziestoletniéj 


Übiegajaey sie o te pesade winni udowodnid 


* 
1 


gr. kath. Jünglinge berufen, welche die unteren vier Gym⸗ mioto w, jakotéz i BE ; 775. 

8 m „jakotéz i dokladng znajomose jezyköw krajo 
naſtalclaſſen, oder den Lehrer- Präparandenkurs, oder die wych. Podania moga by e 255 5 
Technik mit einem guten Fortgange beſuchen. c. k. Namiestnietwa galieyjskiego, albo téz, jezeli kan- 


Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird ber Con⸗ 


waniu egzekucyjnem w sprawie galicyjskiéj kasy oszeze- 
dnosci we Lwowie przeeiw Eleonorze Fihauser, Cele- 
stynie Pienigzek i Wladyslawie Lukawskiéj o zaplace- 


curs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf 


halb des Concurstermines bei der k.k. Statthalterei ein 
zubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. November 1866. 


dydaci jus sa w sluzbie publieznéj, za posrednietwemſnie kwoty 6637 Ar. 86 kr. w. a. 2 prayn. oznaj- 
swych wladz przelozonych. . mia niniejszem Wladystawie Bukawskiej, Ze do za- 
Le. k. Namiestnietwa galicyjskiego. stepowania onéj i bronienia jéj praw weitem postepo- 

Lwöw, dnia 26 pazdziernika 1866. waniu egzekucyjnem ustanowionym zostal dla nie) 
RIESE ST N TEE ET RER Ft As z miejsca pobytu niewiadomej kuratorem adwokat tu- 
Nr. 2409. Edict. (1180. 1-3) tejszy p. Stanislaw Zieliiski ge substytueyg p. adwo- 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Oswigeim wirdſkata Zajsowskiego, ic temu kuratorowi z prawng moca 
mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht: Es habe dorgcza sie rezolueye 2 18 grudnia 1865 1. 8066, 
Jakob Krieger aus Oswigcim gegen Juda Lippner Sohnſmocg ktöréj akt licytacyi dobr Jankowy do Sadu za- 
nach Iſaak und Malke Lippner dann gegen Joachim Lippuer twierdesjaco przyjęto, i Ze temu kuratorowi i pöZniej- 
und Rachel Lippner als Enkel nach Iſaak und Malte Iipp-ſsze wtéj sprawie dla niéj wypasé majace rezolucye 


f 


dienvorftändelnizszych klas gimnazyalnych, 


Obwieszezenie. 

Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- 
sadzenia stypendyum 2 fundacyi Bieleckiego w rocnéj 
kwocie 52 zir. 50 et. W. a. 

Do uzyskania tego stypendyam sa powolanı ubo- 
diy mlodzieney z Grödka wyznania grecko- katolickiego, 
ktörzy uezeszezdja 2 dobrym postepem do ezterech 
albo na kurs przygoto- 
wawezy dla nauezyeieli, albo téz na technike. 

Do, ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie 
konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 

Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w me- 
tryki chrztu, w $wiadeetwa nauki i aplikacyi, jakotez 
w Wystawione 2 przynaleznych urzedöw parafialnych 
a przez polityezne wladze miejscowe potwierdzone 
swiadectwa uböstwa, przedloy& za posrednietwem 
zwierzchnosei szkolnéj w eiagu terminu konkursowego 
e. k. Namiestnietwu. 

Z e. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 7 listopada 1866. 


ü VC 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge— 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde über An. 
trag des Executioneführers Dr. Adam Morawski zur 
Hereinbringung der mit rechtskräftiger Zahlungsauflage vom 
6. Auguſt 1863 Z. 12016 erſiegten Wechſelforderung von 
5400 fl. ö. W. ſammt 6% Zinſen vom 30. Juni 1863 
und der bereits zuerkannten Gerichts- und Executionskoſten 
pi. 4 fl. 37 kr., 39 fl. 98 tr. 58 fl. 63 kr, 127 fl. 
25 kr. 32 fl. 53 kr., 26 fl. 60 kr. ö. W, ſowie auch 
der mit dem vorliegenden Beſchluſſe im Betrage von 13 
fl. 21 kr. zuerkannten Executionskoſten nach fruchtlos ver⸗ 
ſtrichenen, auf den 28. Auguſt 1866 anberaumt geweſe⸗ 
nen Feilbietungstermine ein neuer Feilbietungstermin auf 
den 13. Februar 1867 10 Uhr Vormiktags anberaumt, 
bei welchem die Feilbietung der dem Schuldner Felix del 
Morsko Morski gehörigen ¼ Theile der Güter Brze- 
ziny srednie v. podkoseielne, nine v. dölne, Görny 
dwör Tarnower Kreiſes, unter den mit h. g. Beſchluſſe 
vom 8. Mai 1865 3. 5866 feſtgeſtellten erleichternden 
Bedingungen mit nachſtehender Aenderung der letzteren 


ner wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums der 
Realität Nr. 64 alt 55 neu in Oswigeim mittelft öffentli 
cher Verſteigerung und Vertheilung des Meiſtbothes un⸗ 
term 30. October 1866 3. 2409 hiergerichts die Klage 
eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt auf den 3. Jänner 1867 um 10 Uhr Vorm. 
feſtgeſetzt wurde. — Da der Aufenthaltsort der Belangten 
Juda Lippner, Joachim Lippner und Rachel Lippner 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu DSwig- 
eim zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den k. k. 
Notar Teofil Ritter v. Chwalibög aus Biala als Gura- 
tor beſtellt, mit welchem die vorgebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. Durch dieſes Ediet werden demnach die 
Belangten oder im Falle ihres. Abſterbens ihre Rechts. 
nachfolger und Erben erinnert zur rechten Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Bezirksgericht anzuzeigen, 
indem ſie ſich die aus dieſer Verabſäumung entftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Oswigeim am 5. October 1866. 


L. 19365. Edykt. (1151. 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Tadeusza hr. Morstina, ze przeciw 
niemu Salomon Judkiewiez o zaplacenie sumy wekslo- 


nego, jak röwnie na koszt i niebespieczehstwo jego 


ustanowil, 2 ktörym- spör 'wytoezony wedlug ustawy 
postepowania sadowego przeprowadzůonym bedzie. 
Kraköw, dnia 22 pazdziernika 1866. 

L. 16961. Obwieszezenie. (1153. 1-3) 
C. k. Sad obwödowy Tarnowski Stanislawowi i Te- 


ſowie im Falle ihres Abſterbens ihrer Rechtsnachfolger 


tutejszego adw. p. Dra. Altha kuratorem nieobeenege obrony wlasnemu przewinieniu przypisa6 beda winni. 


doręezane beda. 
Wzywa sie zatém p. Wladyslawe Cukawska, aby 
ustanowionemu kuratorowi, udzielila w 30 dniach in- 
formacya na obrone swych praw. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Saez, dnia. 20 sierpnia, 1866. 


E dy k t. (1147. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad wiadomo czyni, ze 
Jan Ruman przeciw masie leigcéj S. p. Wojeiecha Rumana, 
Stan. Ruman, Katarzynie Ruman, Annie Ruman i mal. 
Maryannie i Rozalii Ruman w zastepstwie przez Rozalie 
uman o utrzymanie w swojej mocy ostatnih ostatniéj 
woli rozporzadzen $. p. Michafa Rumana z dnia 2 marea 
1857 i 1 2 styezuia 1858 uniewaänienie dekretu dzie- 
dzictwa i wyroköw F, G i H o utrzymanie Jana Ru- 
mana w posiadanıu gruntu pod nr. 4 w Gwozdzeu, lub 
ewentualnie o oddanie mu gruntu ornego, zlozenie 
liezby 2 dochodöw etc, pod dniem 8 pazdziernika 1866 
J. 2850 tu w Sadzie pozew wytoczyl i sadowéj pomocy 
zaladal, wskutek ezego do ustnego postepowania ter- 
min na dzien 7 styeznia 1867 wyznaezony zostal. 
Poniewai Sadowi teg62 spadkebierey znajomi nie 
sa, to dla ich zastepqwania ustanowiono Kaspra Ba- 
niowskiego wöjta 2 GwoZdzca za kuratora, 1 o tem 
ustanowieniu kurateli tychze niniejszym edyktem sie 
zawiadamia. 5 
Jednoczesnie tych kurandöw sie wzywa, abeby temu 


L. 2850. 


we) er 1 550 rubli srebr. z przyn. wniösl pozew.| \stanowionemu kuratorowi wezesnie przed tym termi- 
j en ae: ee 15 jest wiadome, nem dokumenta do ich obrony sluäy& mogace wre- 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo wand pozwä- ezyli, lub sobie innego obroneg ustanowili, albowiem 


w przeciwnym razie zle skutki ich niedostatecznej 


Wojniez, 24 paädziernika 1866. 


L. 2541. Edykt. (4144. 1-3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 
exyni wiadomo, ze p. Dr. Wojciech Zenermann pod 
dniem 19 pazdziernika 1866 1. 2541 wniösl pozew 


kli Klarynskım, Karolowi Bochniewiezowi ı Tekli Boch- egzekueyjny o zaplacenie sumy 1246 dr. 12 kr. w. a. 
niewiezow6j niniejszym edyktem wiadomo czyni, ik P-Inrzeeiw nieobjet6j masie . P. Jözefa Golebiowskiego 


dium aus der von Frau Maria Rohmeder neu errichte- vorgenommen werden wird: 
ten Stipendienſtiftung im Jahresbetrage von 50 fl. ö. W. 1. Als Vadium wird der 


Betrag von 3000 fl. 5. W. 
beſtimmt, den jeder Kaufluſtige vor der Lieitation 


Ludwina ‚Irzykowska imieniem wlasnem, tudziez jako i i 1 

Bee) ee z prosba o wydanie nakazu pfatniczego, i Ze wskutek 
matka i opiekunka maloletniego Czeslawa. Irzykow- 10 prosby nakaz platniezy — diem 24 paädziernika 
kiego wzgledem ekstabulowania prawa szescioletniéjf866 wydanym zostal i ustanowionemu kuratorowi p. 


zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind unbemittelte 
in Galizien geborne Schüler, katholiſcher Religion, welche 
dem Studium der Mediein an einer inländiſchen Univer- 
fität obliegen, berufen. 

Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem erften 
Jahrgange der medieiniſchen Studien und dauert bis zur 
Beendigung derſelben. N 

Die Verleihung erfolgt von Seite der k. k. Statthal⸗ 
terei über Vorſchlag der wirklichen Profeſſoren an der mer 
diziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt in Lemberg. 

Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con ⸗ 
eurs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf. 
ſcheinen, Studien- und Verwendungs-Zeugniffen, dann mit 
den von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von 
politiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits Zeug- 
niſſen zu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. November 1866. 


Obwieszezenie. 

Zaezawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- 
sadzenia stypendyum z nowo utworzonéj fundacyi sty- 
pendyalnej .pani Maryi Rhomeder w roezne] kwocie 
30 Ar. w. a. 

Do uzyskania tego stypendyum sa powolani ubo- 
day w Galieyi urodzeni uezniowie religii katolickigj, 
ktörzy poswiecaja sie nauce lekarskiéj na ktörym z uni- 
wersytetow krajowych. 

Pubieranie tego stypen 
szym rokiem nauk medyeznye 
ezenia. 

Prawo nadawania przysluza e. k. Namiestnietwu, 
a przedstawiaja kandydatow rzeezywisci profesorowie 
medyezno - chirurgieznego zakladu naukowego we 
Lwowie. . 

Do ubiegania sig o to stypendyum rozpisuje sie 
konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 

Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w me- 
tryke ebrztu, F 
stawione 2 przy Ä 
polityezne wladze miejse 
uböstwa przedlo2yd za 


dyum rozpoezyna sig z pierw- 
hitrwa a2 do ich ukon- 


swiadeetwa nauki, aplikaeyi, jakotez W wy- 
naleznych urzedöw: parafialnych' a_przez 
owe potwierdzone swiadectwa 
posrednictwem zwierzehnosei 


8 

dzierkawy i sumy 12500 Apols. 2 stanu biernego eze- 
$ei döbr Blaszkowa »Jözeföwkar, jak Dom. 124, pag. 
135, n. 12 on. z pozycyami dotyezgcemi i podcieza- 
rami, daléj przyznania sumy 950 Ar. obligacyami in- 
demnizacyjnemi z procentami i kwot 19 Ar. 95 kr. i 
192 Ae. 12½ kr. W. a. 2 przynal. na wlasnogd i wy- 
danie ich 2 depozytu na dniu 2 pazdziernika 1866 
1. 14961 skarge wniosla i o pomoe sadowg prosila, 
wskutek ezego termin na 31 styeznia 1867 o gods. 
10 zrana wyznaczony zostal. 

PonıewaZ pobyt zapozwanych Stanisfawa i Tekli 
Klarynskich, Karola Bochniewieza i Tekli Bochniewi- 
czowéj nie jest wiadomy, przeto przeznaczyl tutejszy 
Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo za- 
pozwanych tutejszego adw. Dra. Rutowskiego 2 substy- 
tucya adw. Dra. Stojalowskiego na kuratora, 2 ktörym 


zu erlegen hat. g 
Die Güter werden bei dieſem Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe, jedoch nicht unter dem Be: 
trage von 11000 fl. öſterr. W. an Mann gebracht 
werden. 

Die Licitationsbedingniſſe, die nicht im Ediete enthal- 
ten ſind, können ſammt dem Tabularextracte und dem 
Schätzungsacte bis zum Feilbietungstermine in der h. 9 
Regiſtratur, während dem Termine aber bei der Lieita⸗ 
tionscommiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 3. September 1866. 


N. 19366. E d y E. (1152. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 


2. 


Antoniemu Nowakowi wreczonym bedzie: 

O tym nakazıe platniezym zawiadamia sie domnie- 
manych a Sadowi nieznanych sukcesoröw z zawezwa- 
niem, aby najdalej w terminie 14dniowym od trze- 
ciego zamieszezenia niniejszego edyktu rachsjge, wszel- 
kie srodki obronne rzeezonemu kuratorowi udzielili, 
lub 162 innego obronce Sadowi wskazali, gdy inaczej 
skutki zaniedbania sami sobie przypisza. 

Rozwadöw, dnıa 24 pazdziernika 1866 


— — 


Pferde Verkauf. 


Am 27. und 30. dieſes Monats werden um 9 Uhr 
Vormittags am Platze unter dem Caſtell circa 70 Stück 
Fubrweſens⸗Pferde lieitando veräußert. 


edyktem p. Tadeusza br. Morstina, ze przeeiw niemu 
Juda 'Judkiewiez wniös! pozew o zaplacenie sum) 
wekslowéj w kwocie 5000 Alp. 2 przyn. 

Gdy miejsce fobytu pozwanego nie jest wiadome, 
prꝛeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowanıa pozwäa- 
nego, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo jego 
tutejszego adw. Dra. Altha kuratorem nieobeenego 
ustanowil, z ktörym spör wyloczony wedlug ustawy 
postepowania sadowego przeprowadzonym bedzie. 
Kraköw, dnia 22 paßdziernika 1866. 


wniesiony spôr wedkug ustawy cyw. dla Galicyi prze- 
pisanéj przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, 


Ka 


Mit dieſer hübjchenTund 
2 Gulden für 


10 5 


* 1 


3. 51262. Kundmachung (1179. 2-3) 
An der Sniatyner Communal-Unterrealſchule iſt eine 
Lehrerſtelle für Geographie und Geſchichte als Hauptfach 
in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung hiemit der 
Coneurs bis 15. December l. J. ausgeſchrieben wird. 
Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
6. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts 
ſtufen jährlicher 840 fl. 6. W. und 1050 fl. nach zehn⸗ 
und beziehnngsweiſe zwanzigjähriger entſprechender Dienſt⸗ 
leiſtung verbunden. 


Die Gewinnziehung findet ſchon am. Sam ſtag 


Haupttreffer dieſes mal 
250.000 


erhält man die amtliche Ziehungsliſte, jo wie die g 
dem Glücke die Hand! 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Gottes Segen! 


oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
1 Stück ineluſive Stempel 


20 „ 11. 
Promeſſen auf 1864er Staa 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführ 
ew 
E 


Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
k. Fuhrweſens - Inſpieirungs » Commando 
zu Krakau. 


Vom k. 
. (1181. 2-3) 


(1158. 512) 


tsloſe aus den Serien 
52, 4774, 75, 3818, 3838. 


den 1. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Gulden. 


t. Auf Wunſch 
Mau biete 


onnenen Gelder allſogleich zugeſandt. 
duard Lippstadt, Wien, Wollzeile 9. 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi⸗ Freteorologiſche Beobachtungen 
gung zum Unterrichte in den betreffenden Fächern, dann] — Dare Pie 5 Ze logiſ 8 ren 
auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nachzuwei⸗ 2 ar re | nach Relative | Richtung und S:ärke| Zustand rſcheliungen 1 
ſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galiziſchen S u Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
Statthalterei unmittelbar oder falls ſie bereits im öffent. G lo: Reaum red Temperatur der Luft . | Aub ie 

lichen Dienſte ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden = 

el, (pe ; 19. 2 323. 89 1,8 74 Wert ſchwach trüb 

einzubringen. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. aa 2 3% 5 0,6 100 2 526 2 | Schnee | 52 ＋26 
Lemberg, am 26. October 1866. 20 6) 25. 17 0 100 Weſt ſtill | heiter £ 


